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„Geschichtscher, Gedichtscher un Gebabbel“ – 
Laienspielschar legt neues Format auf

Kronberg (hmz) – Ein bedeutendes immate-
rielles Kulturerbe – die Stadt Kronberg darf 
sich dafür glücklich schätzen. Eine derart ak-
tive Laienspielschar im städtischen Kulturbe-
trieb verankert zu wissen, ist zum einen keine 
Selbstverständlichkeit und zum anderen spielt 
sie eine immer größere Rolle im Bereich der 
darstellenden Künste. Die 1. Kronberger Lai-
enspielschar trägt zudem zum Erhalt und zur 
Weitergabe von Traditionen und lokalen Ge-
schichten bei. „Eine Führung auf dem Later-
nenweg? Kenn ich schon – nein, denn wir er-
finden uns bei jeder Führung immer wieder 
neu“, betont Simone Gottschalk, neben An-
nette Reinhardt, Carola Ruegg, Andrea Ma-
thes, Petra Nauheim, Bianca Illner und eini-
gen mehr die Stütze des Vereins. Seit 18 Jah-
ren geben die beiden „Nachtwächterinnen“ 
Annette Reinhardt und Petra Nauheim im 
Rahmen des Kronberger Kulturkreises regel-
mäßig Geschichten und Anekdoten Kron-
bergs ihren vielen Gästen zum Besten. Die 
Wartelisten sind lang und die Führungen sehr 
schnell ausgebucht. 

Virtuos auf kleinem Raum
Auf zwei Routen, der Tal- und Burgrunde, 
geht es an 36 der insgesamt 50 Altstadtlater-
nen mit Scherenschnittabbildungen entlang, 
die virtuos, auf kleinstem Raum, Historisches 
„unter das Volk bringen“. Was diese Führun-
gen so lebendig und besonders macht, „ist die 
Unterstützung durch mittlerweile 40 Statis-
ten, die mit kleinen, humorigen Szenen Er-
zähltes darstellerisch umsetzen. „Wer kann 
sich heute schon vorstellen, wie es im Jahr 
1726 beim großen Brand zuging? Immer das-
selbe? Nein, ganz und gar nicht! Neben den 
Besonderheiten wie dem kulinarischen und 
dem weihnachtlichen Laternenweg gibt es 
zahlreiche Abwechslung“, so Simone Gott-
schalk.  Keine Führung sei gleich und damit 
es den Zuschauern nicht langweilig werde 
und sie wiederkommen, passe die Laienspiel-
schar das Programm immer wieder neu an.
So seien seit 2024 die Runden um einige bis-
her ausgelassene Laternen erweitert worden. 

Zudem seien vier bekannte Statistenszenen 
überarbeitet und elf ganz neue Szenen dazu-
gekommen. Wie etwa der Friedensweg mit 
den „Waschweibern“. Von hier aus zogen sie  
zu den Bleichwiesen am Schillerweiher zum 
Wäschewaschen. 
Es geht am früheren Geschäft für Kurzwaren 
von Elsbeth Dingeldein und ihrer Schwägerin 
vorbei, den sogenannten Dingeldein-Damen, 
deren Vermächtnis noch heute in Kronberg in 
Form einer Stiftung wirkt. Gezeigt wird, wie 
die Obstbäuerinnen bei den Dörrhäusern in 
„de Hinnergass“ die Apfelringe zum Verkos-
ten reichen, oder die Kanarienvogelzüchterin 
aus der Vogelsgesangsgass wird vorgestellt. 
Die Gäste stehen mit dem Drehorgelspieler 
auf der Schirn, erleben die trauernde Gesell-
schaftsdame der Kaiserin oder die heimkeh-
rende Bäuerin mit ihrer „Gaas“, die zudem 
die Geschichte der „Kronberjer Gaase“ er-
zählt. 
Für Erwachsene beginnen diese öffentlichen, 
rund 90-minütigen Führungen mal im Hellen 
und mal in der Dunkelheit, je nach Jahreszeit.  
Treffpunkt ist der Recepturhof. Es ist keine 
Anmeldung erforderlich. Kassiert wird vor 
Ort. Gutscheine zum Verschenken gibt es in 
der Kronberger Bücherstube. Der nächste 
Termin ist am 10. Mai um 21 Uhr.

Führungen auf dem Märchenweg
Im Jahr 2009 entstand der Kronberger Mär-
chenweg unter der Schirmherrschaft des 
Kronberger Kulturkreises, ausgeführt von der 
1. Kronberger Laienspielschar. Anhand von 
16 Scherenschnitten zur Sage „Die Höhle im 
Altkönig“ von Johann Wilhelm Wolf, die mit 
anderen Taunussagen von Wilhelm Jung er-
weitert wurde, wird die Geschichte erzählt. 
Den Märchenweg für Kinder gibt es seit 17 
Jahren und er führt die Eichenstraße entlang. 
Die Szenen werden nun von Bianca Illner und 
ihrer Tochter Juliane neu dargestellt. Es treten 
auf: „König Altkönig“ (Carola Ruegg), die 
„Weise Frau“ (Simone Gottschalk), der 
„Gnom (Andrea Mathes), das „Malchen“ (Ju-
liane Illner) und die Erzählerin (Bianca Ill-

ner). Der nächste Termin für die Märchenfüh-
rung ist am 28. September um 16 Uhr, Treff-
punkt ist auf der Schirm. Alle Termine für 
diese öffentlichen Führungen sind unter 
www.kronberger-laienspielschar.de. zu fin-
den. Bei der 1. Kronberger Laienspielschar 
können darüber hinaus Führungen nach Ver-
einbarung angemeldet werden.

Neu im Programm
Zwei neue Führungen können voraussichtlich 
ab Juni gebucht werden. Zwei Bäuerinnen 
(Carola Ruegg und Simone Gottschalk) wid-
men ihr besonderes Augenmerk der vom 
Obstanbau geprägten Kulturlandschaft und 
der damit verbundenen Entwicklung Kron-
bergs. Der Titel: „Geschichtscher, Gedicht-
scher un Gebabbel“. Hier gibt es viel über 
Kronberger Besonderheiten und „Originale 
zu erfahren, etwa wer mit wem und was mit 
was zusammenhängt“, erklärt Simone Gott-
schalk das neue Format. Diese Führung soll 
mit technischer Unterstützung (ein Ohr-Kopf-
hörer) erfolgen, da die Gäste im Gänsemarsch 
durch einige enge Gassen geführt würden. 
Auch gegebenenfalls  störender Autoverkehr 
werde dann ausgeblendet. „Wie der Titel be-
reits verspricht, wird in großen Teilen Mund-
art gebabbelt.“
Bei der 64 Jahre alten Laienspielschar tut sich 
immer wieder was, nicht nur auf dem Later-
nenweg. Auch der Frauenchor habe Zuwachs 
bekommen und probe regelmäßig jeden Don-
nerstag. „Es gibt eine Gruppe, die sich mit der 
Vielzahl gesammelter heimischer und aus der 
Gegend stammender Mundartgedichte be-
schäftigt. „Das Wichtigste ist aber der Spaß, 
der sich bei all dem Mittun einstellt. Die Ge-
selligkeit, ob bei Chor- und Statistentreffen, 
in der Kneipe nach der Führung oder bei Aus-
flügen – er gehört einfach dazu. Also, wer 
denkt, Spaß könnte ich in diesen Zeiten gut 
gebrauchen und Lust hat, sich, ob als Nacht-
wächter, Statist, Sängerin oder Gedichtvortra-
gende, auszuprobieren, ist willkommen. Nie-
mand geht unvorbereitet auf eine Tour oder zu 
einem Auftritt.“ 

Den Märchenweg für Kinder gibt es seit 17 Jahren und er führt die Eichenstraße entlang. Die Szenen werden nun von Bianca Illner und ihrer 
Tochter Juliane neu dargestellt. � Foto: privat
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Mo., 28.04.
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Quellen Apotheke 
Zum Quellenpark 45, Bad Soden 
Telefon: 06196 21311

Hof Apotheke 
Friedrich-Ebert-Str. 16, Kronberg 
Telefon: 06173 79771

Grüne Apotheke 
Am Marktplatz 5, Kelkheim 
Telefon: 06195 673760

Thermen Apotheke 
Am Bahnhof 7, Bad Soden,
Telefon: 06196 22986

St. Barbara Apotheke 
Hauptstraße 50, Sulzbach  
Telefon: 06196 71891

Apotheke am Westerbach 
Westerbachstraße 23, Kronberg  
Telefon: 06173 2025

Alte Apotheke 
Limburger Straße 1 A, Königstein  
Telefon: 06174/21264

Apotheken-
Dienst

Gelungene Jungfernfahrt für mobile Tourist-Info: 
Neues Angebot des Kronberger Stadtmarketings 

Kronberg (kb) – Wenn künftig die Rede da-
von ist, dass der Kronberger Fremdenverkehr 
nachhaltig ins Rollen gebracht wird, dann ist 
das durchaus wörtlich zu nehmen. Schließlich 
wurde genau dafür die mobile Tourist-Infor-
mation angeschafft, die am Osterwochenende 
ihre Jungfernfahrt feierte. Ihr Ziel: der heimi-
sche Opel-Zoo. Von Samstag bis einschließ-
lich Ostermontag machte das Gefährt mit der 
auffälligen Burgstadt-Optik dort Halt, um in 
unmittelbarer Nähe des Denkmals von Zoo-
Gründer Georg von Opel für die Reize der 
Burgstadt zu werben. 
Werbung für Kronberg in Kronberg – ergibt 
das Sinn? „Auf jeden Fall“, unterstreicht 
Matthias Greilach, Leiter des Kronberger 
Stadtmarketings, der zum Start der mobilen 
Tourist-Info ganz bewusst in den Grenzen der 
Stadt geblieben ist. Greilach: „Aus touristi-
scher Sicht ist der Opel-Zoo eine ganz eigene 
Welt. Mit 590.000 bis 600.000 Besuchern pro 
Jahr ist er nicht nur der Besuchermagnet 
Nummer eins im Taunus, sondern auch eine 
der meistbesuchten Freizeit- und Kulturein-
richtungen in Hessen.“
Allein von dieser Magnetwirkung sei in der 
Vergangenheit nur wenig hängen geblieben 
für Kronberg. „Das ist keineswegs als Vor-
wurf zu verstehen, nicht an die Besucherin-
nen und Besucher und schon gar nicht an die 
Verantwortlichen des Tierparks. Die hatten 
uns in der Vergangenheit bereits des Öfteren 
angeboten hatten, Synergien bei der Bewer-
bung von Stadt und Zoo zu nutzen“, betont 
der Chef des Kronberger Stadtmarketings. 
Fehlte es bislang jedoch an einem geeigneten 
Hilfsmittel, um die Stadt näher an potenzielle 
Zielgruppen außerhalb der Stadt heranzubrin-
gen, so soll diese Lücke jetzt mit der neuen 
mobilen Tourist-Info geschlossen werden. 
Greilach: „Wir haben dadurch die Möglich-
keit, auch andernorts ganz gezielt für den 
Standort Kronberg und dessen touristische 
Aushängeschilder zu werben.“ Dementspre-
chend habe man für dieses Jahr neben dem 

Opel-Zoo bereits weitere Einsatzorte ins 
Auge gefasst – darunter eine Präsenz auf dem 
Großen Feldberg, am Frankfurter Museums-
ufer und weitere mehr.
Rund 20.000 Euro sind in die Sonderanferti-
gung investiert worden – 80 Prozent konnten 
über Mittel aus dem Förderprogramm des 
Landes Hessen „Zukunft Innenstadt“ bewerk-
stelligt werden. Der einzubringende Anteil 
der Stadt Kronberg lag bei 20 Prozent. Herge-
stellt wurde das Gefährt in der Werkstatt der 
oberpfälzischen BAYK AG, ein Unterneh-
men, das sich vor allem auf die Produktion 
von Fahrrad-Taxis und Lasten-Fahrrädern 
verlegt hat. 

Transport-Rad
Ein solches Transport-Rad aus der Reihe Ve-
loBRING bildet auch die Basis für das neue 
Fahrzeug des Kronberger Stadtmarketings. 
Greilach: „Aufgrund der besonderen Spezifi-
kationen mit Stauraum und Präsentationsflä-
che im hinteren Bereich ist es für uns eine 
vollwertige mobile Tourist-Information.“ Mit 
seiner besonderen Form und dem großforma-
tigen Malerblick an einer Seite sollte das Rad 
auch optisch ein echter Hingucker sein und an 
den jeweiligen Einsatzorten die Aufmerksam-
keit auf sich ziehen. 
Obwohl wegen des rückwärtigen Aufbaus auf 
drei Rädern unterwegs und von zwei Elektro-
Motoren angetrieben, rollt der fahrbare Un-
tersatz doch als klassisches E-Bike durch die 
Lande. Es bedarf daher keiner besonderen 
Anmeldung oder anderer Maßnahmen, um 
sich im Straßenverkehr fortzubewegen. „Den-
noch werden wir alle, die mit dem Rad künf-
tig unterwegs sein werden, vorher im Um-
gang mit dem Rad schulen. Schon ob der Ab-
messungen bedarf es einer gewissen Einge-
wöhnung“, erklärt Matthias Greilach. 
Abgesehen davon werde man das Personal 
selbstverständlich auch mit all dem vertraut 
machen, was Kronberg ausmache und in die 
Welt getragen werden solle. 

Denn das ist so einiges, wie Kronbergs Bür-
germeister Christoph König betont. Natür-
lich, so der Rathauschef, gehe auch vom 
Opel-Zoo aus der Blick zuallererst zur Burg. 
Das bedinge schon die exponierte Lage. Kö-
nig: „Wir haben aber auch am Fuße der Burg 
eine Vielzahl weiterer Anziehungspunkte, die 
einen Besuch in unserer Stadt mehr als nur 
lohnen.“ Er denke da ganz besonders an das 
Casals Forum, das Museum Kronberger Ma-
lerkolonie, den Viktoriapark oder auch die 
malerische Altstadt. Hinzu kommen das 
hochwertige Angebot des heimischen Einzel-
handels und die große Bandbreite bei Gastro-
nomie und Hotellerie – da sollte für jeden 
Geschmack etwas dabei sein, ist sich Kron-
bergs Bürgermeister sicher.
Bleibt die Frage, wer potenziellen Besuche-
rinnen und Besuchern die Burgstadt künftig 
schmackhaft machen soll. Was das Team an-
gehe, das künftig mit der mobilen Tourist-In-
fo in und um Kronberg auf Tour sein werde, 
befinde man sich gerade in der Rekrutierung, 
sagt  Matthias Greilach und ergänzt: „Wir 
planen mit geringfügig Beschäftigten, die 
sich etwas dazu verdienen wollen, Spaß am 
Umgang mit Menschen und ein Herz für 
Kronberg haben. Das können auch gerne 
Schüler älterer Jahrgänge, Studenten oder 
Rentnerinnen und Rentner sein.“ Ein erster 
Aufruf habe bereits einige vielversprechende 
Bewerbungen eingebracht. 
Zum Start setzte die Stadt allerdings noch auf 
bewährte Kräfte aus den eigenen Reihen. Die 
verteilten an die Besucherinnen und Besucher 
des Opel-Zoos nicht nur einen eigens zum 
Osterwochenende neu aufgelegten Flyer, son-
dern auch einige Burgstadt-Devotionalien aus 
dem Portfolio der Tourist-Info am Berliner 
Platz. Dank der Unterstützung des Gasthau-
ses Adler wurden am Ostersonntag sogar ein 
paar kleine Snacks angeboten, um so bei den 
Besucherinnen und Besuchern noch mehr 
Appetit auf Kronberg und die Gastronomie zu 
machen.

Matthias Greilach (4.v.re.), Leiter des Kronberger Stadtmarketings, hatte bewusst den Opel-Zoo als Ziel der Jungfernfahrt der mobilen Tourist-
Info gewählt. Gemeinsam mit Kolleginnen und Kollegen der Stadtverwaltung warb er dort über die Osterfeiertage für die Anziehungspunkte 
Kronbergs. Bürgermeister Christoph König (2.v.re.) und der Direktor des Opel-Zoos, Dr. Thomas Kauffels (3.v.li.), sind zuversichtlich, dass die 
gemeinsame Werbung der Stadt wie auch dem Zoo von Nutzen sein wird. � Foto: Tourist-Info

Im Mainblick: Beratung zu Pflege direkt vor der Haustür
Kronberg (kb) – Die Stadt Kronberg und die 
Diakoniestation machen mit einem Info-
Stand am Mittwoch, 7. Mai, im Mainblick 
Station. Bürgerinnen und Bürger haben die 
Möglichkeit, sich direkt vor ihrer Haustür mit 
wichtigen Informationen rund um die The-
menbereiche „Pflege“ und „Soziales“ zu ver-
sorgen. Von 10 bis 12 Uhr sind Marcella Mac-
carrone vom städtischen Fachreferat „Sozia-
les, Senioren und Integration“ und Johannes 
Engelmann von der Diakoniestation Kron-
berg in der Straße an einem Informations-
stand anzutreffen.
Auf diesem Weg wollen die Stadt Kronberg 
und die Diakoniestation eine barrierefreie 
Vor-Ort-Beratung ermöglichen. Der Bera-
tungsschwerpunkt von Johannes Engelmann 
liegt auf der pflegerischen Unterstützung von 
Angehörigen oder für sich selbst, während 
Marcella Maccarrone auf die Sozialberatung 
spezialisiert ist. Beide Ansprechpartner freu-
en sich über möglichst zahlreiche Interessen-

ten und Interessentinnen, denen sie weiterhel-
fen können. Der Stand wird auf Höhe der 
Hausnummer 65 zu finden sein. Bereits am 
20. Februar hatten Bürgerinnen und Bürger in 
der Schmiedeberger Straße die Gelegenheit, 
sich vor ihrer Haustür mit wichtigen Informa-
tionen zu versorgen. 
Trotz der kalten Temperaturen fanden viele 
Interessierte den Weg zum Info-Stand. Das 
Ziel der Initiatoren, Interessierte zu sozialen 
und pflegerischen Themen direkt und niedrig-
schwellig zu beraten, wurde auf jeden Fall 
erreicht. Die Interessierten wurden über das 
breite Spektrum an Hilfsangeboten in Kron-
berg informiert. Die Angebote im pflegeri-
schen Bereich zielen darauf ab, Unterstüt-
zung im Alter und bei Krankheit zu finden 
oder sich über Angebote zur Selbsthilfe zu 
informieren.
Auch die Angebote der Stadt wie Veranstal-
tungen, regelmäßige Angebote für Menschen 
der Generation 60plus und die Beratungs-

möglichkeit zu sozialen Fragen wurden von 
den Interessierten nachgefragt. Die Bürgerin-
nen und Bürger nutzten die Gelegenheit, sich 
auch untereinander zu den verschiedenen 
Themen auszutauschen und so miteinander 
ins Gespräch  zu kommen. Wer Rat sucht, 
muss natürlich nicht warten, bis der gemein-
same Info-Stand von Stadt und Diakonie ir-
gendwann vor der eigenen Haustür Station 
macht. Beide Institutionen bieten unter der 
Woche regelmäßig Sprechstunden an. In Sa-
chen Pflege berät Johannes Engelmann im-
mer dienstags von 9 bis 10 Uhr im Ernst-Win-
terberg-Haus, Frankfurter Straße 30a, und 
donnerstags von 8.30 bis 11.30 Uhr in der 
Diakoniestation Kronberg, Wilhelm-Bonn-
Straße 5. Das städtische Fachreferat Soziales, 
Senioren und Integration bietet montags bis 
freitags von 8 bis 12 Uhr Sprechstunden im 
Obergeschoss des Verwaltungssitzes in der 
Hainstraße 5 an sowie mittwochs von 14.30 
bis 15.30 Uhr im Ernst-Winterberg-Haus.

Buchtipp
Aktuell

Pearly Everlasting
Pearly Everlasting, Roman von Tamy Armst-
rong, übersetzt von Peter Torberg, Diogenes 
Verlag 2025; 25 Euro.
Kanada, 1934: Gerade, als das Mädchen 
Pearly Everlasting, zu Deutsch Silberim-
mortelle, auf die Welt kam, brachte ihr Va-
ter Bruno, in eine schwere Wolljacke gewi-
ckelt, in das Holzfällercamp und legte ihn zu 
dem Mädchen in den Weidenkorb. Und auch 
wenn Bruno ein Bärenjunges war, stillte die 
Mutter beide „ …und sagte: ‚Das hier ist dein 
Bruder, und das hier ist deine Schwester.‘“  
So wachsen beide zusammen in ärmlichsten 
Verhältnissen in der Welt der Flößer, Holz-
fäller und Waldarbeiter auf.  Der Vater Edon 
ist Koch, die Mutter Eula ist eine Heilerin 
und versorgt die zahlreichen Verletzungen 
der Waldarbeiter. Zusammen mit Bruno ist 
es für Pearly eine Welt voller Wärme. Die 
Gemeinschaft im Camp verschlechtert sich, 
als ein neuer Vorarbeiter die Menschen im-
mer stärker drangsaliert. Dann geschieht ein 
Mord und Bruno wird beschuldigt und weg-
gebracht. Niemand weiß, wohin. Verzweifelt 
und entschlossen macht Pearly sich zu Fuß 
auf den Weg durch die tief verschneite ka-
nadische Landschaft, um Bruno zu suchen. 
Sie tritt eine Reise an, die sie das erste Mal 
die Welt außerhalb des Camps kennenlernen 
lässt. Eine Welt, die ihr fremd ist und auch 
sie ist für die Menschen dort eine Fremde.
Dieser erste Roman von Tammy Armstrong 
beschreibt auf poetische und mystische Wei-
se den Weg eines jungen, in der wilden Natur 
groß gewordenen Mädchens. Ein Roman, der 
auch jungen Leserinnen empfohlen werden 
kann.

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Noch wenige Restkarten 
für den „Knodderberg“

Kronberg (kb) – Der „Knodderberg“ geht 
mit seiner bewährten Besetzung in die 
vierte Runde. Am Freitag, 25. April, um 19 
Uhr wird das politisch-literarische und hu-
moristische Spektakel wieder für dicke 
Luft in den Reihen der Gescholtenen sor-
gen. Braumeister Stefan Schmidt wird an-
lässlich des „Knodderbergs“ wieder einen 
„Maibock“ brauen. Es gibt noch einige 
wenige Restkarten. Anmeldungen sowie 
die Kartenbestellungen werden im Haus 
Altkönig unter der Telefonnummer 06173-
323130 oder per E-Mail: haus-altkoenig@
web.de angenommen.

SPD-Stammtisch
Kronberg (kb) – Die SPD lädt zum Stamm-
tisch der 60plus am Dienstag, 29. April, um 
17 Uhr ins Haus Altkönig, Altkönigstraße 30 
(Gelber Salon) ein.
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Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 8: Vermögen: Alles wird geteilt? (Fortsetzung)
von Andrea Peyerl
Bezogen auf den Tag der Zustellung des Scheidungsantrages 
(Stichtagsprinzip) müssen beide Ehegatten auf Verlangen Aus-
kunft über ihr Vermögen erteilen. Vermögen, das sind beispiels-
weise Immobilien, Lebensversicherungen, Bankguthaben oder 
Wertpapiere. Vermögen ist aber auch das eigene Unternehmen 
oder die Praxis. Gemeinsames Vermögen wird hälftig berücksich-
tigt, etwa bei Immobilien, wo beide Eheleute zu ½ als Miteigen-
tümer im Grundbuch stehen. Vermögen, das nur auf den eigenen 
Namen läuft, zu 100 %. Demgegenüber werden die am Stichtag 
vorhandenen Schulden in Abzug gebracht. Das Ergebnis dieser 
Berechnungen ist das sog. Endvermögen. Eine zweite Auflistung 
(Aktiva und Passiva) erfolgt auf den Tag der Eheschließung. Die 
Ermittlung dieser Vermögenswerte dient der Feststellung des 
sog. Anfangsvermögens. Die positive Differenz zwischen dem 
Anfangs- und dem Endvermögen ist der Zugewinn, also das 
„Plus“, das jeder Ehegatte für sich in der Ehe erwirtschaftet hat.

Erbschaften und Schenkungen, die ein Ehegatte während der 
Ehe erhalten hat, werden aus dem Zugewinn ausgeklammert. 
Dies geschieht dadurch, dass dieser Wert dem Anfangsvermö-
gen hinzugerechnet wird. Lediglich eine Wertsteigerung des 
Geschenkten oder Ererbten fällt so unter den Zugewinn. Berech-
nungsbeispiele folgen in der Fortsetzung am Donnerstag, dem 
8. Mai 2025.

Informieren Sie sich zu diesem Thema auch in meinem Ratgeber 
„Vermögensteilung bei Scheidung – So sichern Sie Ihre Ansprü-
che“, erschienen als Beck – Rechtsberater im dtv, 3. Auflage.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei an-
fordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Doppelte Ersparnis mit Energielösungen und  
Maimarktrabatt von der MVV Energie AG

– ANZEIGE –

MVV bringt die Energie der Zukunft in den 
Taunus und das Rhein-Main-Gebiet: Die 
Energiewende beginnt bei Ihnen zu Hause 
– und die MVV Energie AG, ein führendes 
Energieunternehmen mit über 150 Jahren 
Branchenerfahrung, unterstützt Sie dabei mit 
ihrem Standort in Schwalbach.

Photovoltaik + Wärmepumpe = rechnet sich

Im Rahmen der größten regionalen Verbrau-
chermesse, dem Mannheimer Maimarkt er-
halten Sie im April und Mai exklusive Rabatte 

auf vernetzbare Photovoltaik-Anlagen und 
Wärmepumpen. Das smarte MVV-Energiema-
nagementsystem vernetzt dabei PV-Anlage, 
Batteriespeicher, Ladestation und Wärme-
pumpe und optimiert damit Ihren Energiever-
brauch – ganz einfach. Auf Wunsch profitieren 
Sie auch von einem dynamischen Stromtarif. 
So sparen Sie doppelt – bei den Energiekos-
ten und mit attraktiven Maimarkt-Rabatten.

Vor Ort erleben, beraten lassen, profitieren

Die MVV-Experten beraten Sie umfassend zu 
innovativen Lösungen rund um Wärme, Pho-
tovoltaik und intelligentes Energiemanage-
ment. Lassen Sie sich vor Ort entweder im 
modernen Ausstellungsraum in Schwalbach 
(Katharina-Paulus-Str. 6b) beraten oder be-
suchen Sie MVV auf dem Mannheimer Mai-
markt in Halle 35 – spannende Highlights für 
die ganze Familie inklusive! Die attraktiven 
Rabatte gelten natürlich überall.

Jetzt informieren und Rabatt sichern:

www.mvv.de/maimarkt-rabatt
Tel.: 06196-7859903
Setzen Sie auf die Energie der Zukunft – 
mit MVV!

Clever und zukunftssicher – MVV-Photovoltaikanlagen und 
Wärmepumpen inkl. intelligentem Energiemanagement-
system bis 31. Mai 2025 mit attraktivem Maimarkt-Rabatt 
 Foto: Shutterstock  
 Gorodenkoff, iStock anatoliy_gleb, Daikin

GOLDANKAUF
Uhrenservice und Batteriewechsel ab 7,– €

Frankfurter Straße 12 · 65779 Kelkheim (Taunus) 
Tel.: 06195 9759750

Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

Geschichtsverein plant Arbeitsgruppe: 
„Christen jüdischer Herkunft“ in Kronberg 

Kronberg (hmz) – Der Vorsitzende des Ge-
schichtsvereins Kronberg, Rolf Gilgen, zog 
im Rahmen der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung eine durchaus positive Bilanz. 
Nach den Aktivitäten und Vorträgen, die auf 
regen Zuspruch treffen würden, befinde sich 
der Verein, der aktuell 69 Mitglieder zählt, auf 
einem guten und richtigen Weg. Die Bedeu-
tung des Vereins zeige sich auch in den Zu-
wendungen.
Etwa der Spende von Anette Braubach, die 
zwei Wucherer-Lithographien sowie eine 
Grafik von „Hoya“ zur Verfügung stellte. Von 
letzterem sei nichts bekannt und Gilgen hofft, 
dass aus dem Kreis Kunstinteressierter nähere 
Angaben zu diesem Künstler gemacht werden 
können. Mit der Spende des Geschichtsver-
eins Höchst, der den Kronbergern etliche co-
lorierten Lithographien überließ, sei der Be-

stand des Archivs erweitert worden. Genauso 
wie mit Erich Geisels alten Ansichten der 
Friedrich-Ebert-Straße sowie den Gläsern mit 
Original-Wappen aus dem Bestand des Verei-
nes „Wellingtonia.“Verpflichtungen für ihn 
als Vorsitzenden würden sich durch die Mit-
gliedschaften im Förderkreis Kreisarchiv und 
in der Archäologischen Gesellschaft ergeben, 
die Vorträge und Exkursionen anbieten. „Ein 
Sorgenkind für uns ist das Museum für Stadt-
geschichte auf der Kronberger Burg. Wir kön-
nen keine Aufsichten stellen, das ist für uns 
nicht leistbar“, so Rolf Gilgen.
Zudem halte er eine Neugestaltung für erfor-
derlich und er könne sich einen Umzug in 
Räumlichkeiten in Stadtnähe vorstellen, die 
von einem anderen Betreiber betreut und etwa 
im Bereich des Stadtmarketings verortet wer-
den könnten. Er zählte die Aktivitäten des ver-
gangenen Jahres auf, darunter die Vorträge 
über „Neubronner’s Bio-Drohnen“, den Eh-
renbürger Fritz Schulte oder „Kronberg unter 
dem Hakenkreuz“ mit Prof. Dr. Christopher 
Kopper. Tilman Ochs hat sein Buch „Kron-
bergs Awanderer nach Amerika“ vorgestellt 
und Stadtarchivarin Susanna Kauffels die Ge-
schichte der „ Cronberger Eisenbahn – 150 
Jahre.“ Zuletzt hielt Angelika Rieber einen 
Vortrag über „Christen jüdischer Herkunft im 
Hochtaunuskreis.“ Sie ist Vorsitzende des 
Vereins Projekt Jüdisches Leben in Frankfurt 
und Mitglied der Kommission zur Geschichte 
der Juden in Hessen und Autorin. 
„Wir planen ein weiteres Treffen mit dem 
Burgverein, mit dem wir aktuell zum Jubilä-
um von Kurfürst Schweickardt im kommen-
den Jahr zusammenarbeiten. Dabei geht es 
auch um die Zukunft des Museums für Stadt-
geschichte.“ Angedacht ist die  Bildung einer 
Arbeitsgruppe zum Thema  „Christen jüdi-
scher Herkunft.“ Dazu müssten die noch nicht 
ermittelten Personen recherchiert werden und 
auch die Prozesse seit dem 19. Jahrhundert in 
Kronberg. „Angelika Reiber und Vertreter 
beider Kirchen wollen die Gruppe durch Be-
ratung unterstützen“, betonte Gilgen. 
Die regelmäßigen offenen Treffen in der Tau-
nushalle soll es auch weiterhin geben und 
über eine Beteiligung beim neuen Format 
„Rendezvous in Kronberg“ am Sonntag, 14. 
September, werde nachgedacht. Alle Veran-
staltungen würden rechtzeitig publiziert und 
der Kronberger Geschichtsverein hofft auf re-
ges Interesse.

Über den Künstler „Hoya“, von dem diese 
Grafik stammt, ist nichts bekannt. Der 
Geschichtsverein hofft auf Hinweise. �
� Foto: privat

Städtische Einrichtungen über  
die Feiertage geschlossen

Kronberg (kb) – Der Mai ist im Kommen 
und damit rücken auch die ersten Brücken-
tage in den Blick. Die sind bekanntlich bei 
Arbeitnehmern sehr beliebt, können diese 
doch über den Brückentag in ein verlänger-
tes Wochenende starten. Und das im Mai 
sogar um einiges früher als sonst, fällt doch 
bereits der 1. Mai auf einen Donnerstag. Da 
bietet sich der Brückenschlag über Freitag, 
2. Mai, hinweg mehr als an – auch für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kron-
berger Stadtverwaltung. 
Um denen den Gang über die Brücke zu er-
möglichen, bleiben das Rathaus wie auch 
Stadtbücherei, Bürgerbüro, Friedhofsver-
waltung und die Stadtwerke samt Wertstoff-
hof am 2. Mai geschlossen. Von dieser 
Schließtagsregelung ausgenommen sind die 

Straßenreinigung und die Ordnungspolizei, 
die für den Fall der Fälle einsatzbereit sind. 
Das Bürgerbüro hat für dringende Angele-
genheiten einen Bereitschaftsdienst einge-
richtet und ist am 2. Mai in der Zeit von 8 
bis 13 Uhr unter der Rufnummer (06173) 
7030 oder per E-Mail an buergerbuero@
kronberg.de erreichbar. Damit das „lange 
Wochenende“ seinem Namen gerecht wer-
den kann, bleiben die Stadtbücherei, das 
Bürgerbüro und der Wertstoffhof der Stadt-
werke auch am Samstag, 3. Mai, geschlos-
sen. 
Die gleichen Regelungen gelten für das Wo-
chenende nach Fronleichnam, 19. Juni. 
Auch hier sind die Stadtverwaltung und die 
genannten Einrichtungen am 20. und 21. 
Juni geschlossen.

  

  

  

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Frankfurter Landstraße 86
61440 Oberursel

Niederhofheimer Straße 49
65719 Hofheim

Anzeigen- 

annahme:

Angelino Caruso 

 06174 9385-66 

caruso@ 

hochtaunus.de

Instrumentenkarusell (6 - 9 Jahre) 
Für Kinder von 6-9 Jahren, Leihinstrumente inbegriffen 

Neue Termine 
Montags - Beginn 05.05.2025 - 16.15 bis 16.45 Uhr  oder
Donnerstags - Beginn 08.05.2025 - 16.15 bis 16.45 Uhr 

Damit aus Lärm Musik wird!
Musikkurse für Kinder

www.musikschule-koenigstein.de
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Driving School

www.fahrschule-hochtaunus.de

Wiesbadener Straße 42 · 61462 Königstein
phone 06174 2577871 · mobile 0162 6666366

We care - you smile!
Dental O�ce - Dentist Sebastian Manns
Specialist in Endodontics & Esthetic Dentistry

Herzog-Adolph-Str.  4
61462 Königstein
Telephon: 06174 - 21537
www.zahnarzt-manns.de
info@zahnarzt-manns.de

Medical Care

Opticians

Pure Charge&Go IXPure Charge&Go IX

Wenn aus Sprache
Gespräche werden
Die weltweit ersten Hörgeräte mit Multi-Beamformer-Tech-
nologie und 2-Wege-Signalverarbeitung.

61476 Kronberg
Berliner Platz 2
Telefon: 06173 / 9977301
kronberg@bonsel.de
ehemals Auge & Ohr- Hörsysteme

Unser Service für Sie:
• kostenloser Hörtest 
• kostenlose Bedarfsanalyse
• hochwertige Hörsysteme 
• professioneller Gehörschutz
• Zubehör für Hörgeräte, 
   Batterien und Pfl egemittel
• modernste Mess- und 
   Analysesysteme

Jetzt 
direkt Termin 
vereinbaren:

Berliner Platz 2 · 61476 Kronberg
phone: 06173 / 9977301 · kronberg@bonsel.de
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Are you interested in 
presenting your company 

on this page?

 – the best place to 
position your ads
– in depth features 

and stories
– special conditions!

It‘s worth it! Just call  

phone 06174 938566

Bookshop
Thomas Schwenk MillenniuM – 

we are well worth a visit!
Mon.-Fri. 9.00 am - 1.00 pm, 3.00 pm - 6.00 pm,

Sat. 9.00 am - 1.00 pm

MillenniuM

Hauptstraße 14 · 61462 Königstein
phone 0 61 74 / 92 37 37

www.millennium-buchhandlung.de

Books
Souvenirs
Stationery

International Newspapers

Theresenstraße 2 
61462 Königstein

phone 06174 9385-0 
Fax 06174 9385-51

info@druckhaus-taunus.de · www.druckhaus-taunus.de

The cycling classic on 1 May moves the Taunus
Hochtaunus (as) – 1 May is a very special 
public holiday in the Taunus, because on ‘La-
bour Day’ people have been working hard 
here since 1962 - and in a sporty way. A hell 
of a lot of watts of power are produced - but 
voluntarily on the pedal crank and exclusively 
by muscle power.
For 63 years, May Day has been marked by 
Germany’s most renowned cycling classic, 
once known as ‘Rund um den Hen-
ninger-Turm’, now known as Eschborn-Frank-
furt, and more than 11,000 cyclists will take to 
the roads next Thursday, including 10,000 in 
the fully-booked ADAC Velotour event for 
amateur cyclists. However, as has been the 
case since the premiere, the focus of interest 
will be on the international cycling elite, who 
will be making their first appearance in Ger-
many this year at the one-day race of the UCI 
World Tour - the highest category in the inter-
national racing calendar (the second World 
Tour race will follow in Hamburg in August). 
18 teams of seven riders each will take on the 
198.7 kilometre course at the new starting 
point on the Rathausplatz in Eschborn at 12 
noon on 1 May, including 14 World Teams and 
four Pro Teams with many well-known riders 
- even if the absolute world elite with Tadej 
Pogacar, Mathieu van der Poel and Remco 
Evenepoel at the top do not (as usual) have the 
Hessian classic in their race programme.
Missing this year, however, is local hero John 
Degenkolb - winner in his first professional 
season in 2011 and winner of the mountain 
prize last year. The 36-year-old from Oberur-
sel suffered several fractures to his right hand 
and arm in his crash at the Tour of Flanders at 
the beginning of April and still has to wear a 
thick plaster cast. However, he wants to return 
in 2026, as his contract with his Dutch team 
Picnic-PostNL runs until then in any case.
But there is still plenty to see. On 1 May, cy-
cling fans and day trippers are almost spoilt 
for choice as to where they want to experience 
the sporting event. And they often don’t even 
have to leave their hometown, as the riders’ 
fields roll along almost unchanged routes 
through Mammolshain, Königstein and all 
three districts of Glashütten. Only after the 
second crossing of the Feldberg has the de-
scent through Oberreifenberg been replaced 
by the slightly longer loop over the Sand-
placken to Schmitten for safety reasons, be-
fore the route returns to familiar terrain at the 
Kittelhütte junction in Niederreifenberg.

Lots going on in Mammolshain 
The race hotspot par excellence is the Mam-
molshain climb, the highest difficulty with a 

gradient of up to 23 per cent, which the elite 
will have to conquer three times between 2:17 
pm and 4:10 pm (according to the timetable), 
while the Velotour participants will pass here 
beforehand on their longest route, the 103 km 
‘Taunus Classic’). The biggest cycling party 
will take place at the hilltop on Kranichplatz, 
where the Mammolshain volunteer fire bri-
gade and the Bienenkorb Mammolshain asso-
ciation will provide barbecues and drinks, and 
where you can also watch the complete live 
broadcast from HR on a video wall. 
If you want to escape the hustle and bustle 
there, watch the pros on the further climb to 
the Königsteiner roundabout - the decisive 
breakaway groups have often formed here af-
ter the last crossing in Mammolshain, as there 
are only just over 30 kilometres to go to the 
finish at the Alte Oper in Frankfurt.
In Glashütten (where the U23 field also pass-
es) there is also a large refreshment point for 
the amateur riders and in Schloßborn the tra-
ditional ‘Kerb’ is opened on 1 May. In Kro-
nberg the fans meet at Berliner Platz and in 
Kelkheim the freshly asphalted climb in Gun-
delhardstraße is the place to be.
And spectators who are drawn to the top will 
be delighted that the Hochtaunus district is 
once again organising a route festival on the 
Feldberg after last year’s premiere. The pros 
will pass the highest point in the Taunus at 
1.14 pm (from Oberursel) and 2.57 pm (from 

Königstein via Eselseck and the Rotes Kreuz 
junction).

The top riders on 1 May
So who are the most promising German riders 
and the most interesting foreign stars at Es-
chborn-Frankfurt? Without Degenkolb, Team 
Intermarché - Wanty from Belgium is in the 
spotlight, as it has two local favourites. Jonas 
Rutsch from Odenwald, long at home in 
Wiesbaden and best German in 2024 in 17th 
place, comes with the recommendation of a 
strong sixth place at Paris-Roubaix, the queen 
of the classics. His teammate Georg Zimmer-
mann from Augsburg, who won his first elite 
stage race last week at the Giro d’Abruzzo, is 
likely to find the double Feldberg passage 
particularly favourable, as he did two years 
ago. The same applies to Maximilian 
Schachmann (Soudal Quick-Step) from Ber-
lin, who proved with his third place at the 
highly competitive Tour of the Basque Coun-
try that he is once again one of the best. Co-
logne’s Nils Politt (UAE Team Emirates - 
XRG) will also be interested in a pace-setting 
front group to beat the sprinters, who were 
usually in charge at the finish line in Frankfurt 
until 2022. These include the last German 
winner Pascal Ackermann (Israel - Premier 
Tech), victorious in 2019, Tim Torn Teuten-
berg (Lidl-Trek) and Max Kanter (XDS As-
tana Team), who will have a hard time with 

the new route. Norwegian Alexander Kristoff 
(Uno-X Mobility), the record winner on 1 
May with four victories, is also likely to miss 
out on a start at an advanced age. 
‘We can see from the starting field that the 
teams are adapting to the route after the sec-
ond year with the double Feldberg passage 
and are taking fewer sprinters with them,’ 
says Fabian Wegmann, Sporting Director of 
Eschborn-Frankfurt. “I think we’ll see a 
smaller group at the finish. The really strong 
line-up will be more in the direction of the 
Ardennes Classics.”
Races such as Liège-Bastogne-Liège will be 
freshly completed on 1 May and many illus-
trious names are likely to bring their good 
form from the Belgian medium mountain 
range to the Taunus. Julian Alaphilippe (Tu-
dor Pro Cycling Team) will bring world 
champion flair to the Taunus as a two-time 
champion - it will be the premiere for the 
French top rider at the Hessian classic. The 
renowned quintet around the three Belgians, 
last year’s winner Maxim Van Gils (Red Bull 
BORA hansgrohe), Tim Wellens (UAE Team 
Emirates - XRG) and Thibau Nys (Lidl-Trek) 
as well as Ben Healy (EF Education - Easy-
Post) from Ireland and Lenny Martinez (Bah-
rain Victorious) from France also speak in fa-
vour of attacks on the mountain and an offen-
sively ridden race.
And then there are the allrounders, who always 
have a say at Eschborn-Frankfurt, as the moun-
tains are steep and add up to almost 3500 me-
tres in altitude, but the distance from the last 
climb to the finish is still quite long compared 
to the races in the Ardennes. Among the con-
tenders are Magnus Cort and Andreas Leknes-
sund (Uno-X Mobility), last year’s runner-up 
Alex Aranburu (Cofidis), Antonio Morgado, 
most recently third in the Arrow of Brabant, 
from the UAE team, which is probably the 
strongest overall, Sören Kragh Andersen (Lidl-
Trek), winner of 2023 and Michael Matthews 
(Team Jayco AlUla), who has been trying to 
win in Frankfurt for 15 years (third at the time). 
In March, the Australian was fourth at Mi-
lan-San Remo - and thus comes to Frankfurt as 
the rider with the best result in the three ‘Mon-
uments of Cycling’ held so far this season.
The wonderful thing about cycling is that you 
could list 15 more riders in the 126-strong 
field and still not be sure that the winner is 
among them, especially as the teams are al-
lowed to change their line-ups until 30 April. 
So there will be plenty of excitement on this 
busy day for the cyclists - which should be 
highly entertaining for the spectators on the 
roadside in hopefully fine holiday weather.

The Mammolshaine climb is the closest the spectators get to the cyclists. The professional 
cyclists have to conquer the steep section of the ‘Am Steinbruch’ road three times.�
� photo: Roth



24. April 2025	 KRONBERGER BOTE� KW 17 – Seite 5

Sehen, spüren und genießen bei Braum.
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* Alle Infos unter: moebelbraum.de

1gratis
Outdoor-Stuhl

*

Outdoor-Stühle

kaufen

Möbel Braum GmbH & Co. KG    ·    Kirdorfer Straße 42    ·    61350 Bad Homburg    ·    moebelbraum.de
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Auslagestellen

Getränke Herbert
Stadt Kronberg Katharinenstraße 
Bürger Büro, Berliner Platz 3-5
Kaiserin-Friedrich-Haus, 
W.-Schwagenscheid-Str.
Ernst-Winterberg-Haus, 
Frankfurter Straße 30 a
Aral-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 52
Esso-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 15 
Buchhandlung Limberger, 
Friedrich-Ebert-Str. 2
Auge & Ohr, Friedrich-Ebert-Str. 4
Bücherstube, Friedrich-Ebert-Str. 5
Friseur, Friedrich-Ebert-Str. 1
Kronberger Kino, 
Friedrich-Ebert-Str. 1
Stadtbücherei, Tanzhausstraße 
Textilpflege, Hainstraße 16
MTV, Schülerwiesen 1
Kiosk Bahnhof, Bahnhofstraße 36
Hi-Fi-Schmitt, Schillerstraße 20 
Biokaiser, Limburger Straße 2
Aral-Tankstelle, Sodener Straße 
Rewe Westerbachcenter
TEGUT, Frankfurt Straße 50
Opel Zoo, Am Opel Zoo 3
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Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

Das  
Mikrobiom lebt
Hätten Sie gewusst, dass 39 Bil-
lionen Mikroorganismen (Viren, 
Bakterien und Pilze) auf und in 
unserem Körper leben? Im Ver-
gleich dazu haben wir 30 Billio-
nen Körperzellen und in einem 
Apfel dürften 100 Millionen Bak-
terien sein. Ein standardisiertes 
oder optimales Mikrobiom gibt 
es nicht, es ist bei jedem Men-
schen anders, so individuell wie 
ein „Fingerabdruck“ und verän-
dert sich mit jeder Nahrungsauf-
nahme oder bei einer längeren 
Auslandsreise. Das bestunter-
suchte krebsverursachende Bak-
terium im Menschen ist Helico-
bacter Pylori, es kann im sauren 
Magenmilieu überleben und ist 
für ein erhöhtes Magenkrebsrisi-
ko verantwortlich. Das Darm-Mi-
krobiom ist unter anderem für 
die Durchlässigkeit des Darmes 
zuständig. Passt die Zusammen-
setzung nicht, dann gelangen 
Gifte, Bakterien und andere Stof-
fe ins Blut und darüber bis ins 
Hirn. Zentrale Erkrankungen wie 
Demenz, Herzkreislauf- und ent-
zündliche Problematiken können 
über das Mikrobiom getriggert 
werden. Am wichtigsten für die 
Ernährung der Mikroorganis-
men ist unsere Ernährung mit 
unverdaulichen Stoffen, die das 
Wachstum der günstigen Bakte-
rien fördern. Das sind die unver-
daulichen Anteile von Obst, Ge-
müse und Vollkorn. Aus denen 
werden dann durch die Bakterien 
Vitamine wie zum Beispiel B12, 
Biotin und Folsäure synthetisiert. 

Die Ernährung beeinflusst so 
entscheidend das Darmmikro-
biom. Das ist aber leider lang-
wierig und eine Beschleunigung 
kann man nur durch die gezielte 
Ansiedlung von guten Bakterien 
durch Probiotika erreichen. Je 
nach Beschwerdebild gibt es vie-
le unterschiedliche Präparate.
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.
 
61449 Steinbach 
Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast

- Anzeige -Emotionale Momente beim Auftritt des 
Jubilate Chores – Abschied von der Leiterin

Oberhöchstadt (kb) – Es waren emotionale 
Momente beim letzten gemeinsamen Auftritt 
des Jubilate Chores mit seiner jungen Chor-
leiterin Elisabeth Stoll, nach drei Jahren er-
folgreicher und engagierter Arbeit mit dem 
gemeinsamen Kirchenchor der evangelischen 
Kirchengemeinden in Oberhöchstadt und 
Schönberg. Berührt waren auch die Zuhörer 
in der St. Vitus Kirche vom Konzert „Membra 
Jesu nostri patientis sanctissima“, in übersetzt 
„Die allerheiligsten Gliedmaßen unseres lei-
denden Jesus“.
Der Komponist  Dietrich Buxtehude aus dem 
17. Jahrhundert hat seine Christus-Liebe und 
Verehrung in Töne gefasst. Der Chor hat diese 
in der St. Vitus Kirche eindrucksvoll zum 
Klingen gebracht.  Der Chorleiterin war es 
gelungen, die jungen und überzeugenden  In-
strumentalisten und Solisten mit den überwie-
gend schon etwas älteren Chorsängern har-
monisch zum Klingen zu bringen. Und das 

mit sichtbarer Freude am gemeinsamen Musi-
zieren. Die Zuhörer wurden emotional von 
der Musik in die Karwoche geleitet und hono-
rierten das mit reichlich Applaus. 
Die Kirchenvorstände von Oberhöchstadt und 
Schönberg bedankten sich bei Elisabeth Stoll. 
Das außerordentliche Engagement für den 
Chor konnten auch die Zuschauer erkennen, 
denn Elisabeth Stoll musste wegen einer 
Beinverletzung im Sitzen dirigieren. Sie hat 
sich auch um eine Nachfolge gekümmert und 
David Hermann aus ihren musikalischen Stu-
dentenkreisen als Nachfolger gewinnen kön-
nen. Sie selbst  musste die Leitung schweren 
Herzens abgeben, da ihr das Studium und 
weitere musikalische Aufgaben die Zeit im-
mer enger werden ließen. Abschied und Er-
wartung lagen an diesem Abend eng beieinan-
der, so wie es auch die Karwoche und an de-
ren Ende das Auferstehungsfest Ostern sym-
bolisieren. 

Der Komponist Dietrich Buxtehude hat seine Christus-Liebe und Verehrung in Töne gefasst. 
Der Chor hat diese in der St. Vitus Kirche eindrucksvoll zum Klingen gebracht. � Foto: privat

Nächstes Repair-Cafe mit IT-Angebot
Kronberg (kb) – Der nächste Termin des Re-
pair-Cafés ist am Samstag, 3. Mai, von 15 bis 
18 Uhr, in der Markusgemeinde, Friedrichstra-
ße 50. Fit in IT- das Repair Café kann sein An-
gebot dank neuer Unterstützung ausbauen.
„Das Repair-Café des Vereins Aktives Kron-
berg bietet regelmäßig ehrenamtliche Repara-
turtreffen an, bei denen Besucherinnen und 
Besucher defekte Gegenstände unter Anlei-
tung fachkundiger Helfer instandsetzen kön-
nen. Ziel ist es, Ressourcen zu schonen, Repa-
raturwissen weiterzugeben und gemeinschaft-
liches Engagement zu fördern. Auch Repara-
turen an Textilien leisten einen wichtigen 
Beitrag zum Umweltschutz, bedeutet es doch, 
dass man eine Neuanschaffung vermeiden 
oder zumindest hinauszögern kann“, so And-
rea Poerschke. Ein anderes Angebot beim Re-
pair-Café, nicht minder wichtig, ermögliche 
die neue Unterstützung durch Rainer Klei-
busch, einen pensionierten Lehrer, der sich bei 

dem Team mit seinem Wissen in der IT ein-
bringen möchte.  „Ich erweitere gerne das An-
gebot im Repair- Café durch meine Hilfestel-
lung im Umgang mit IT-Geräten (Smartphone, 
Tablet, Laptop). Das Angebot ist für jede Al-
tersstufe, für junge Menschen wie auch für 
Senioren gedacht, die Unterstützung und An-
leitung wünschen.“  Mit der Unterstützung im 
Team des Repair-Cafés könne er seine Hilfe 
einem größeren Kreis anbieten, um die unter-
schiedlichen Anfragen im Bereich Android, 
Apple IOS und vieles mehr abdecken zu kön-
nen. Gerne auch mit Gleichgesinnten, da der 
Bedarf nach Beratung nach seiner Erfahrung 
in Oberursel mit der zunehmenden Digitalisie-
rung vieler Vorgänge im täglichen Leben sehr 
groß sei. Weitere Informationen und Kontakte, 
um sein persönliches Anliegen zu platzieren 
sowie den Reparaturschein auszufüllen, fin-
den Interessierte auf der Homepage des Ver-
eins: www.aktiveskronberg.de.

Förderverein der 
Diakoniestation lädt zur 

Mitgliederversammlung ein
Kronberg (kb) – Der Förderverein der Ökumenischen Di-
akoniestation Kronberg lädt alle Mitglieder sowie interes-
sierte Bürger zur jährlichen Mitgliederversammlung am 
Dienstag, 6. Mai, um 18 Uhr ein. Die Versammlung findet 
in den Räumen der Katholischen Pfarrei St. Vitus in Ober-
höchstadt statt.
Auf der Tagesordnung stehen unter anderem der Bericht 
des Vorstandes seit der letzten Mitgliederversammlung, 
der Finanzbericht 2024 und ein Update zum aktuellen Um-
zug der Diakoniestation. Schwerpunkt der Berichterstat-
tung wird eine Präsentation der Arbeit von BETESDA, des 
ambulanten Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienstes der 
Diakoniestation, durch seine beiden Leiterinnen sein.
Der Vorstandsvorsitzende Klaus Temmen hofft auf rege 
Beteiligung: „Wir wollen gemeinsam mit unseren Mitglie-
dern die Zukunft der pflegerischen und hauswirtschaftli-
chen Versorgung in Kronberg aktiv mitgestalten.“
Auch Nichtmitglieder sowie Vertreterinnen und Vertreter 
der Presse sind herzlich eingeladen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
Der Förderverein der Ökumenischen Diakoniestation 
Kronberg sieht seine satzungsgemäße Aufgabe in der fi-
nanziellen Unterstützung der Diakoniestation bei der am-
bulanten Alten- und Krankenpflege, bei der Sterbebeglei-
tung und der Demenzbetreuung. Der Förderverein finan-
ziert unter anderem spezielle Fortbildungen, nicht abre-
chenbare Pflege- und Beratungsleistungen sowie 
Gesprächsangebote. Hierfür ist der Förderverein auf Mit-
gliedsbeiträge und Spenden angewiesen, die steuerlich ab-
setzbar sind.
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In Gärten rollt auf Igel tödliche Gefahr zu
Kronberg (kb) – Das Umweltreferat 
der Stadt Kronberg appelliert nach-
drücklich an alle Gartenbesitzer, die 
mittlerweile weit verbreiteten Mähro-
boter zumindest in der Dämmerung und 
über Nacht im Schuppen zu lassen. Der 
Grund: Für viele Kleintiere und hier vor 
allem für die in ihrem Bestand zuneh-
mend gefährdeten Igel enden Begeg-
nungen mit den autonomen Rasenmä-
hern nicht selten tödlich. 
„Nachtfahrverbote“ kannte man bislang 
eigentlich nur von Fernstraßen und 
Ortsdurchfahrten. In Köln jedoch gilt 
das seit Oktober 2024 auch auf privaten 
wie öffentlichen Grünflächen – für 
Mähroboter. Die dortige Stadtverwal-
tung hat dies per Allgemeinverfügung 
verhängt, um damit Kleintieren und 
hier vor allem dem in seinem Bestand 
stark gefährdeten Igel mehr Schutz zu 
bieten. Weitere Städte wie München, 
Düsseldorf oder Krefeld prüfen eben-
falls entsprechende Verbote.
In Kronberg will man diesen Schritt – 
noch – nicht gehen. Der Appell des 
städtischen Umweltreferates an alle 
Gartenbesitzer, die Mähroboter in den 
Abend- und Nachtstunden an die Kette 
zu legen, ist jedoch dringend. „Igel ver-
trauen in Gefahrensituationen auf ihre 
stachelige Hülle. Statt wegzulaufen, 
rollen sie sich zu ihrem Schutz zusam-
men. Bei Fressfeinden mag das zielfüh-
rend sein, bei den Mährobotern jedoch 
ist es leider allzu oft tödlich“, erklärt 

Yvonne Richter, Leiterin des Umwelt-
referats bei der Stadt Kronberg.
Da die meisten Mähroboter, obwohl 
von Naturschützern schon lange gefor-
dert, nach wie vor ohne Hinderniser-
kennung durch die heimischen Gärten 
rollen, kommt es häufig zu Kollisionen 
zwischen Gerät und Tier, die nicht sel-
ten tödlich für den Igel enden. 
Richter: „Gegen die scharfen Schnei-
den ist der Stachel-Panzer kein Schutz. 
Die Verletzungen, die die Igel davontra-
gen, sind oft so gravierend, dass die 
Tiere keine Überlebenschance haben.“
Marcel Homrighausen vom Kronberger 
Umweltreferat verweist in diesem Zu-
sammenhang auf eine Untersuchung 
des Berliner Leibniz-Instituts für Zoo- 
und Wildtierforschung aus dem Jahr 
2021. Forscher hatten 370 Fälle von 
Schnittverletzungen an Igeln analysiert, 
die auf „elektrische Gartenpflegegerä-
te“ zurückgeführt wurden. „Fast die 
Hälfte der gefundenen und gemeldeten 
Tiere (47 Prozent) überlebten die Ver-
letzung gar nicht erst, sondern mussten 
eingeschläfert werden oder starb wäh-
rend der Pflege“, zitiert Homrighausen 
aus dem Ergebnis der Studie. 
Obschon ein „Nachtfahrverbot“ für 
Kronberg derzeit nach wie vor eine ulti-
ma ratio ist, von der man seitens der 
Stadtverwaltung keinen Gebrauch ma-
chen will, ist die Forderung nach einem 
Aus für das nächtliche Mähen aus der 
Warte des Natur- und Tierschutzes 

durchaus nachvollziehbar. Das lässt 
sich nicht zuletzt an der Roten Liste der 
Säugetiere Deutschlands ablesen.
Hier wird der Igel, der ganz korrekt ei-
gentlich Braunbrustigel heißt, ob zu-
rückgehender Bestandszahlen bereits 
auf der „Vorwarnliste“ geführt. Und die 
Sorge ist aus Sicht von Fachleuten 
durchaus begründet, dass „die Art in na-
her Zukunft in die Kategorie ,Gefähr-
det‘ hochgestuft werden muss“. Davor 
zumindest warnt die Deutsche Wildtier-
Stiftung.
Davon ausgehend, dass jährlich rund 
eine halbe Million Igel auf der Strecke 
bleiben, wenn sie versuchen Straßen zu 
überqueren, stellt das Auto nach wie vor 
die größte Gefahr für Meckis reale Ver-
wandten dar. Allerdings lauert auf den 
Igel in den heimischen Gärten mittler-
weile eine weitere existenzielle Bedro-
hung. Nicht ohne Grund spricht die 
Deutsche Wildtier-Stiftung in einer Mit-
teilung von der „Todesfalle Mähroboter“.

„Baum des Jahres“ 2025: Gewinner kommt aus Nordamerika
Kronberg (kb) – Jedes Jahr seit 1989 wird 
der Baum des Jahres von einem Kuratorium 
um die Dr. Silvius Wodarz Stiftung ausgeru-
fen. Ziel dieser Ausrufung ist es, auf die je-
weilige Baumart aufmerksam zu machen, zur 
intensiven Beschäftigung mit ihr anzuregen 
und die auf den Jahresbaum bezogenen Akti-
vitäten zu publizieren. So wird beispielsweise 
jedes Jahr am 25. April der Tag des Baumes 
als eine bundesweite Naturschutzaktion be-
gangen, bei der Städte, Kommunen und Forst-
ämter Bäume als „Zeichen für die Zukunft“ 
pflanzen.
Auch im Opel-Zoo wird jedes Jahr der „Baum 
des Jahres“ gepflanzt. Alle gekürten Bäume 
des Jahres seit 1989 sowie der Jahrtausend-
baum – der Ginkgo – finden die Zoobesucher 
entlang des großen Rundwegs, jeweils aus-
geschildert mit Informationstafeln über die 
Biologie, die Herkunft, Verbreitung, Nutzung 
und mögliche Gefährdung.

Hilfe gegen Waldbrände
In diesem Jahr ist „Baum des Jahres“ die 
Amerikanische Roteiche, die – wie ihr Name 
schon sagt – keine heimische Baumart ist, 
sondern aus den Nadel- und Mischwäldern 
des östlichen Nordamerikas stammt. Das 
Bundesamt für Naturschutz hat die Roteiche 
als invasive Art eingestuft, sie wurde von der 

Dr. Silvius Wodarz Stiftung aber dennoch 
gekürt, da diese davon ausgeht, dass sich die 
Roteiche in Deutschland nicht unkontrolliert 
vermehrt.
Je nach Standort wird sie 25 bis 35 Meter 
hoch, und wegen ihrer attraktiven Herbstbe-
laubung wird sie schon lange gerne in städt-
ischen Grünanlagen, Parks und Friedhöfen 
angepflanzt. Da sie wenig empfindlich auf 
Streusalz reagiert, ist sie auch ein beliebter 
Alleebaum. Ihr großer Vorteil bei Anpflan-
zungen liegt darin, dass sie recht trocken-
heitstolerant ist und mit steigenden Tempe-
raturen und geringeren Niederschlägen gut 
zurechtkommt.
Eine besondere Bedeutung kommt ihr dabei 
zu, Waldbrände in ausgedehnten, auf sandi-
gen Böden stehenden Kiefern-Kulturen aus-
zubremsen oder gar zu stoppen. Ihre schwer 
entzündliche Belaubung verhindert die Aus-
breitung des Feuers über die Baumkronen, 
und aufgrund der geringen Bodenvegetation 
und der schwer brennbaren Laubstreuschicht 
unter ihr wirkt sie wie ein Feuerriegel. Sie ver-
langsamt die Ausbreitung des Waldbrandes 
und ermöglicht dadurch die Brandbekämp-
fung. Selbst wenn sie durch das Feuer stark 
in Mitleidenschaft gezogen wurde, treibt sie 
schnell wieder aus, sodass keine neuen Feu-
erriegel aufgeforstet werden müssen.

Im Opel-Zoo ist die Roteiche und die dazu-
gehörige Informationstafel im sogenannten 

Waldrevier zwischen den Habichtskäuzen 
und Luchsen zu finden. 

Eine neue Tafel informiert über den Baum des Jahres.� Foto: Archiv Opel-Zoo

Miriam Kapinus ist neue Leiterin der Familienbildung
Kronberg (kb) – Seit 1. März ist Miriam Ka-
pinus die neue Leiterin der Evangelischen Fa-
milienbildung Main-Taunus. Zuvor hatte sie 
dort bereits zwei Jahre im Bereich Trauerar-
beit mitgearbeitet.
Die Diplom-Psychologin und Systemische 
Therapeutin lebt mit ihrem Mann und ihren 
zwei Kindern in Frankfurt. In vorherigen be-
ruflichen Stationen war sie als Referentin für 
Personal- und Führungskräfteentwicklung 
und in der Psychosozialen Mitarbeiterbera-
tung bei der Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit GIZ tätig. „Das Thema 
Trauer war dort immer mal wieder Beratungs-
anlass. Etwa wenn ein Mitarbeitender im 
Ausland verstarb und wir uns um die Angehö-
rigen gekümmert haben. Aus dem Wunsch 
heraus, dieses Thema zu vertiefen, kam ich 
damals zur Evangelischen Familienbildung 
und dem Team von »Sternenzelt«, das trau-
ernde Familien begleitet, wenn ein Elternteil 
verstorben ist“ erzählt Kapinus. 
In ihrer neuen Funktion profitiert sie nun da-
von, dass sie die Strukturen des Evangelischen 
Dekanats Kronberg und die Aufgaben der Fa-
milienbildung sowie die Mitarbeitenden schon 
kennt. „Es gibt unter dem Dach der Familien-
bildung viele tolle Projekte und Angebote. Die 
Kolleginnen und Kollegen von Sternenzelt, 
der Tafel, der Sprachschule »Deine Chance« 
oder der Familienkurse stecken viel Herzblut 

in ihre Arbeit. Ich möchte dafür als Leitung 
einen guten Rahmen schaffen und für die fi-
nanzielle Basis sorgen. Gerade in der heutigen 
Zeit mit ihren politischen Unsicherheiten, fin-
de ich unsere Angebote immens wichtig. Das 
motiviert mich, schnell in meine neuen Aufga-
ben hineinzufinden“, so Kapinus. 
Eine dieser Aufgaben ist Fundraising, was 
Frau Kapinus bereits erfolgreich für Sternen-
zelt betrieben hat. Unter anderem gelang es 
ihr, dass die Diakoniegemeinschaft Paulinen-
stift aus Wiesbaden im vergangenen Jahr ein 
Fahrzeug für Hausbesuche bei den trauernden 
Familien spendete. Diese Erfahrungen möch-
te sie nun auch für die anderen Felder der Fa-
milienbildung einbringen. 

Kooperationen
Eine weitere Aufgabe ist, die Kooperation der 
Familienbildungsstätte mit weiteren Organi-
sationen und Angeboten zu stärken: „Ich bin 
gut im Networking. Und darin, mit einer 
übergeordneten Perspektive zu schauen, wer 
was braucht und wen ich zusammenbringen 
und ertüchtigen kann“, so Kapinus. 
Neben ihrer Leitungstätigkeit wird sie ihre ei-
gene Praxis für Psychologische Beratung in 
Frankfurt beibehalten. „Mein Herz hängt 
auch an Beratung und individueller Beglei-
tung von Menschen“, erklärt sie. Daraus ziehe 

sie ebenso wertvolle Erfahrungen für die Lei-
tungsaufgabe. „Darüber hinaus habe ich ein 
starkes Interesse am großen gesellschaftli-
chen Rahmen, in dem wir uns bewegen. Das 
beinhaltet Fragen wie: »Wohin entwickelt 
sich Kirche?« oder »Was sind die politischen 
Entwicklungen, in die wir uns einordnen 
müssen?«“. 

Niederschwelliger Zugang
Wichtig sei ihr außerdem ein niedrigschwelli-
ger Zugang zu den Angeboten der Familien-
bildung. „Ich wünsche mir, dass sich bei uns 
alle Menschen eingeladen fühlen, unabhängig 
von Herkunft, Sprache und finanziellen Mög-
lichkeiten. Auch ist es mir wichtig, den Fami-
lienbegriff weit zu fassen und so der Vielfalt 
heutiger Lebensmodelle gerecht zu werden“, 
betont sie. Eine Herausforderung ist für sie 
der Einstieg in die Leitung zu einer üblicher-
weise sehr geschäftigen Zeit. „Im März ist 
immer die heiße Phase. Es müssen Verwen-
dungsnachweise geschrieben und gleichzeitig 
neue Förderanträge gestellt werden, damit wir 
die Finanzierung unserer Angebote sichern 
können. Aber meine Vorgängerin hat das sehr 
gut vorbereitet und das Team ist gut aufge-
stellt. Insofern stellt das eine gute Gelegen-
heit für mich dar, in der neuen Rolle gleich 
richtig anzukommen“, erklärt Kapinus. 

Seit 1. März ist Miriam Kapinus die neue 
Leiterin der Evangelischen Familienbildung 
Main-Taunus. Zuvor hatte sie dort bereits 
zwei Jahre im Bereich Trauerarbeit 
mitgearbeitet. � Foto: privat

EINLADUNG
„REICHT MEIN VERMÖGEN FÜR DEN RUHESTAND 

UND WAS BLEIBT FÜR DIE NÄCHSTE GENERATION?“

KOSTENLOSER VORTRAG IN OBERURSEL
Mittwoch, 07. Mai 2025 um 19:00 Uhr

elaya Hotel Oberursel, Zimmersmühlenweg 35

                              

    Morgen Invest GmbH – seit über 10 Jahren in Oberursel zu
    Hause. Ihre Experten für Vermögen, Ruhestand und Nachfolge.
    
    Teilnahme kostenlos | Plätze begrenzt
   Jetzt anmelden: info@morgen-invest.de / 06171 – 277 95 50

               
                                www.morgen-invest.de

Reichen 500.000 EUR 
für einen sorgenfreien 
Ruhestand?

Was-wäre-wenn: Der 
Erbfall in der 
Simulation.

Wie schütze ich meine 
Familie vor der 
Schenkungs- und 
Erbschaftssteuer?
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•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

Wir haben Termine frei für die Pfl egeberatung nach § 37/3 SGB XI

Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

...damit Pfl ege menschlich bleibt

Kindgerecht und ganzheitlich: So gelingt  
der optimale Schulstart bei Montessori

Kronberg (kb) – Die Kleinen werden 
groß – und mit ihnen wachsen die Fra-
gen. Nach den Sommerferien beginnt 
für viele Kinder in Kronberg ein neuer 
Lebensabschnitt: Einige starten in ihr 
Vorschuljahr im Kindergarten, andere 
machen den Sprung in eine der vier ört-
lichen Grundschulen. Viele Eltern fra-
gen sich in dieser Phase, ob ihre Kinder 
ausreichend auf die schulischen Anfor-
derungen vorbereitet sind und den neu-
en Herausforderungen gewachsen sein 
werden. Anstatt die Vorschule als ein 
paar Stunden im letzten Kindergarten-
jahr zu betrachten, setzt das Montessori 
Kinderhaus in Kronberg auf einen um-
fassenden, ganzheitlichen Ansatz. 
Der Übergang in die angeschlossene 
Schule wird hier als ein kontinuierli-
cher Entwicklungsprozess verstanden, 
bei dem alle Bereiche – von emotiona-
len und sozialen bis hin zu kognitiven 
und motorischen Fähigkeiten – gezielt 
gefördert werden. Sandra Spörl, Leite-
rin des Kinderhauses und seit über 25 
Jahren bei Montessori Kronberg tätig, 
bringt es treffend auf den Punkt:​
„Es gibt bei uns keine plötzliche ‚Vor-
schule‘ im letzten Kindergartenjahr. 
Stattdessen ermöglichen wir eine konti-
nuierliche, altersgerechte Entwicklung, 
die in den gesamten Alltag des Kinder-
hauses integriert ist. Es geht darum, den 
Kindern eine stabile Grundlage zu bie-
ten, damit sie selbstbewusst in die 
Schule starten können“, so Julia Weerda 
vom Vorstand der Fördergemeinschaft. 
Im Unterschied zu herkömmlichen Vor-
schulkonzepten, bei denen oft lediglich 
das letzte Kindergartenjahr im Fokus 
stehe, beginne bei Montessori Kronberg 

die Förderung und Vorbereitung auf die 
Schule bereits mit dem Eintritt ins Kin-
derhaus ab dem dritten Lebensjahr. Der 
klar strukturierte, aber flexible Tages-
ablauf ermögliche es den Kindern, ihre 
individuellen Interessen zu verfolgen 
und sich in ihrem eigenen Tempo wei-
terzuentwickeln. So würden sie Schritt 
für Schritt auf die vielfältigen Anforde-
rungen des Schulalltags vorbereitet, be-
tont die Leiterin des Kinderhauses, 
Sandra Spörl.

„Vorbereitete Umgebung“
Ein zentraler Pfeiler des pädagogischen 
Konzepts sei die „vorbereitete Umge-
bung“. Die sechs kindgerecht gestalte-
ten Funktionsräume würden im Rah-
men eines offenen Konzepts zur freien 
Entdeckung und zum eigenständigen 
Forschen einladen. Im Montessori-
Raum, dem Herzstück des Kinderhau-
ses, kämen gezielt Montessori-Materia-
lien zum Einsatz – von Sandpapier-
buchstaben und Lesedosen über nume-
rische Stangen und Spindeln bis hin 
zum goldenen Perlenmaterial. „Diese 
Materialien ermöglichen es den Kin-
dern, sprachliche und mathematische 
Zusammenhänge auf sinnliche Weise 
zu erfahren. Die Materialien über-
schneiden sich mit denen der ersten 
Klasse, was einen nahtlosen Übergang 
ermöglicht.“ Ein besonderes Highlight 
der Vorschularbeit ist das Projekt „For-
schen mit Fred“. Hier würden die Kin-
der spielerisch an naturwissenschaftli-
che Phänomene herangeführt. Fred, die 
kleine Ameise, diene als Motivator, der 
die Kinder durch spannende Experi-
mente begleitet – etwa beim Testen, 
welches Material auf Wasser schwimmt. 
Die Kinder würden dabei eigene Hypo-
thesen formulieren, diese experimentell 
austesten und ihre Ergebnisse doku-
mentieren. Solche praxisnahen Erfah-
rungen würden den Forschergeist schär-
fen und ein analytisches, neugieriges 
Herangehen an Probleme fördern.​

Schulbereitschaft 
Schulbereitschaft wird bei Montessori 
Kronberg jedoch weit über das reine Er-
lernen von Buchstaben und Zahlen hin-
aus definiert. Es geht darum, die Kinder 
auch in ihrer sozialen Kompetenz, 
Selbstständigkeit und ihrem Verantwor-
tungsbewusstsein zu stärken. Gerade im 
Vorschulalter lernen Kinder zuneh-
mend, in Gruppen zu agieren, Konflikte 
zu lösen und Verantwortung zu über-
nehmen. Auch geht es darum, dass die 
Kinder ihre eigenen Bedürfnisse artiku-
lieren können und gleichzeitig die Pers-
pektive ihrer Mitmenschen berücksich-
tigen. Diese ganzheitliche Förderung 
bildet die Basis für einen erfolgreichen 
Schulstart und erleichtert den späteren 
Alltag in der Schule erheblich. ​

Sanfter Übergang
Neben der kognitiven und sozialen Vor-
bereitung legt Montessori Kronberg 
großen Wert auf einen reibungslosen 
Übergang in die Schule. In enger Zu-
sammenarbeit mit der angeschlossenen 
Grundschule werden bereits vor dem 
eigentlichen Schuleintritt Schnupperta-
ge und gemeinsame Feiern organisiert. 
Präsentationen, Theater- und Chorauf-
führungen, in denen ältere Schüler ihr 
Erlerntes vor den Vorschulkindern de-
monstrieren, sind ebenso Teil des Kon-
zepts wie das Patenschaftsmodell, bei 
dem erfahrene Schüler den neuen Kin-
dern beim Einleben helfen. Der regel-
mäßige Austausch mit den Eltern über 
Informationsabende und individuelle 
Gespräche stellt sicher, dass alle Betei-
ligten optimal auf den Schulstart vorbe-
reitet sind. ​
Am Dienstag, 6. Mai, öffnet das Kin-
derhaus von 14.30 bis 16 Uhr seine Tü-
ren, um auch kurzfristig interessierten 
Eltern und Kindern einen direkten Ein-
blick in das Kinderhaus zu ermögli-
chen. Ein weiteres Highlight findet am 
Freitag, 16. Mai, von 8.15 bis 11.30 Uhr 
statt, wenn Eltern und Kinder im Rah-
men eines Schnuppertages den „ech-
ten“ Montessori-Unterricht der Grund-
schule erleben dürfen. 

Im Montessori-Kinderhaus in Kronberg 
können die Kinder ihre ersten Lesever-
suche mit dem Lesekrokodil unterneh-
men. � Fotos: privat

Zwei Mädchen arbeiten konzentriert im 
Montessori-Kinderhaus Kronberg mit 
dem goldenen Perlenmaterial und ent-
decken spielerisch die Zahlenwelt bis 
1000.

Ein Abendmahl im Sinne der Gemeinschaft
Oberhöchstadt (hmz) – Am Gründonners-
tag, dem Tag vor Karfreitag, feiern die Kir-
chen die Erinnerung an das letzte Abendmahl 
Jesu mit seinen Jüngern, bei dem er Brot und 
Wein teilte und verkündete, dass dies sein 
Leib und Blut sei, die für die Sünde der Men-
schen geopfert werden. Mit dem Gründon-
nerstag beginnt die Feier vom Leiden, Sterben 
und Auferstehen Christi. Pfarrerin Annabell 
Ulrich und Pfarrer Lothar Breidenstein ge-
stalteten gemeinsam das Tischabendmahl in 
der evangelischen Gemeinde, das ganz im 
Zeichen der Versöhnung und Gemeinschaft 
stand. Durch den Empfang von Brot und Wein 
werden die Gläubigen mit Christus verbunden 
und miteinander vereint. „In der Gemein-
schaft werden wir gestärkt und dazu gehört 
auch, miteinander zu singen“, so Pfarrerin Ul-
rich.
Die Liedauswahl von Christoph Neumann, 
der am Klavier begleitete, war dem Inhalt der 
nachdenklichen Feier angepasst. Pfarrer Brei-
denstein thematisierte den Verrat von Judas, 
der nach der biblischen Überlieferung die 
Festnahme Jesu im Garten Getsemani ermög-
lichte mit der Folge, dass dieser an die Römer 
ausgeliefert und gekreuzigt wurde.
„Wo Treue gebrochen wird, wird Leben ge-
nommen, sowohl physisch als auch psy-
chisch.“ Pfarrer Breidenstein betonte: „Wir 
leben in einer Zeit des Verrats“ und zählte in 

diesem Zusammenhang die Schließung der 
Universitäten in den USA, den Verrat an Mig-
ranten und schließlich an den Ukrainern auf.“ 
Er fragte: „Was ist und bedeutet Gemein-
schaft in unserer Zeit?“ und stellte fest, dass 
sie immer einförmiger werde. „Eine Gemein-
schaft kann nur bestehen, wenn keine Bedin-
gungen gestellt werden.“
Verrat und Abschied – die zentralen Ereignis-
se des letzten Abendmahls, bei dem sich Jesus 
symbolisch als Opfer für die Sünden der 
Menschheit darbot und die Bedeutung von 
Demut und Dankbarkeit aufzeigte. In dem 
Zusammenhang sei Niccolò Machiavelli zi-
tiert, der den Verrat in einem Atemzug mit 
dem politischen Mord nannte: „Man kann es 
nicht Tugend nennen, seine Mitbürger ermor-
den, Freunde verraten, ohne Treu und Glau-
ben sein, ohne menschliches Gefühl, ohne 
Religion. So kann man wohl zur Herrschaft 
gelangen, aber keinen Rum erwerben.“ Der 
abschließende Segen führte in den geselligen 
Teil über.
Zahlreiche Gemeindemitglieder hatten die Ti-
sche sehr hübsch eingedeckt und Grüne Soße 
und Kartoffeln für ein gemeinsames Essen als 
Zeichen der Verbundenheit vorbereitet. Auch 
wenn viel von der Symbolkraft verloren ge-
gangen ist: Das Osterfest ist das älteste und 
wichtigste Fest im christlichen Kirchenjahr 
und wird auf der ganzen Welt gefeiert.

Am Gründonnerstag trafen sich Gemeindemitglieder zum Tischabendmahl im Gemeindesaal 
der evangelischen Kirchengemeinde. � Foto: Muth-Ziebe

Immobilie verkaufen – ganz ohne Makler? 
So geht’s richtig!

Kostenloses Experten-Seminar für Eigentümer

Viele Eigentümer möchten ihre Immobilie selbst verkaufen – provisi-
onsfrei und unabhängig. Doch dabei lauern einige Fallstricke, die 
bares Geld kosten können.

Deshalb laden wir Sie zu einem kostenlosen Experten-Seminar ein: 

„Privat verkaufen – aber richtig: So vermeiden Sie teure Fehler“
Mittwoch, 07. Mai 2025 I 18 Uhr 
PRIMODEUS-Park bei der HTG Bad Homburg

Für alle Eigentümer, die ihre Immobilie eigenständig verkaufen möchten.
Sie erhalten praxisnahe Antworten auf Fragen wie: 

•   Welcher Preis ist realistisch — und wie fi nde ich ihn heraus?
•  Welche Angaben müssen im Expose rechtlich korrekt sein?
•  Wie erkenne ich seriöse Käufer — und wie verhandle ich richtig?
•  Welche Unterlagen brauche ich wirklich?
•  Wie gehe ich mit Banken, Notaren & Grundbuchamt um? 

Wir teilen mit Ihnen unsere Makler-Erfahrung — ehrlich, verständlich 
und auf Augenhöhe. 
Damit Sie provisionsfrei verkaufen können — mit Sicherheit. 

Teilnahme kostenlos. Für Verpfl egung ist gesorgt. Plätze begrenzt. 

Kommen Sie gerne einfach spontan vorbei.

Wir freuen uns auf Sie!

online lesen unter: www.taunus-nachrichten.deKronberger Bote
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––––––––––––––––––––
Evangelische und 

Katholische Kirche

Evangelische Gemeinde
St. Johann Kronberg

Pfarrer Matthias Hessenauer
Tel. 06173 5069580

Matthias.Hessenauer@ekhn.de

Gemeindebüro St. Johann, Telefon: 06173 1617
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet: 

Montag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstraße 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Straße 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Straße 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Straße 2 a

Telefon: 06173 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––
Ökumenische Diakoniestation Kronberg+Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste - ,
Aufsuchende Demenzbetreuung;

24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf
Pflegedienstleitung: kommiss. Herr Johannes Engelmann 

Wilhelm-Bonn-Straße 5, 61476 Kronberg
Zentrale: Telefon: 06173 92630

E-Mail: info@diakonie-kronberg.de
www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Telefon: +49 (0)6173 926326 | Fax: +49 (0)6173 926316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de | 
www.betesda.de

–––––––––––––––––– 

Wochenspruch: 1. Petrus 1, 3 „Gelobt sei Gott,  
der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns nach 
seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer 
lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi 
von den Toten.“

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Freitag, 25. April 2025
15.00 Uhr + 16.00 Uhr + 17.00 Uhr 
Probe der Kinderchöre im alten Gemeindehaus „Doppes“
19.30 Uhr Probe des Chores im Hartmutsaal
Samstag, 26.April 2025
18.00 Uhr  Orgelmusik zum Wochenschluss  

(Kantor Bernhard Zosel)
 MOZART – Fanstasie f-Moll KV 608
 BUXTEHUDE – Ciacona e-Moll, Präludium E
18.30 Uhr Abendgottesdienst 
 (Pfarrer Matthias Hessenauer)

Sonntag, 27. April 2025 – Quasimodogeniti
10.00 Uhr Gottesdienst gestaltet von den Konfirmanden
 (Pfarrer Matthias Hessenauer)
Montag, 28. April 2025
19.30 Uhr Probe St. Johannisbläser (im Hartmutsaal) 

Evangelische
Markus-gemeinde

Schönberg

Pfr. Lothar Breidenstein, Telefon: 0173 3111483
E-Mail: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro Telefon: 06173 79421, 

Fax: 06173 929779
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di. + Do. 9-11 Uhr; Mi. 15-17 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

Telefon: 06173 5532, Fax: 06173 995848
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––

Wochenspruch:
Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig 
von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes 
und der Hölle.  Offenbarung 1,18

Donnerstag 24.04.
17.00 Uhr Konfirmandenstunde
Sonntag 27.04.   Quasimodogeniti (Wie die neuge-

borenen Kindlein. 1.Petrus 2,2)
 Gottesdienst
 Pfr. Lothar Breidenstein
11.30 Uhr AA-Gruppe 
 Markus-Haus

Kollekten:
Am 27.04. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
eigene Gemeinde.

(*) Ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt, 
Albert-Schweitzer-Str. 4, 61476 Kronberg

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

Evangelische Gemeinde
Oberhöchstadt

Pfarrerin Annabell Ulrich 
Telefon: 0175-1405825

E-Mail: annabell.ulrich@ekhn.de
Sprechstunde nach Vereinbarung

Gemeindebüro – Fr. Sonja Lind
Albert-Schweitzer-Straße 4, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 - 9978774
E-Mail: kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de

www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de
Bürozeiten: Mi. u. Fr. 9.00 - 11.30 Uht

––––––––––––––––––

Ev. Kindertagesstätte Anderland
Leitung: Frau Henrike Pucher

Albert-Schweitzer-Str. 2, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 - 63712

Email: kita-anderland.oberhoechstadt@ekhn.de
www.kita-anderland.de

––––––––––––––––––
So. 27.04.
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 Prädikantin Sigrid Gentz
 Orgel: Kyeong Sook Kim
Di. 28.04.
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor
 Ev. Markus-Gemeinde Schönberg

Regelmäßige Veranstaltungen 
Dienstags um 19.15 Uhr 
  Chorprobe Jubilate Chor
  Leitung: Elisabeth Stoll
  Ev. Markus-Gemeinde Schönberg
Donnerstags um 15.30 Uhr
  Flötenensemble 
  Küche der Evang. Kirche
Freitags um 18.00 Uhr
  Meditation
  Hildegard Kaiser
  Evang. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

 
Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 

Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 
Telefon: 06174 255050, 

E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr: 9.00 – 12.00 Uhr

Mi: 14.00 – 16.00 Uhr 
(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Moritz Hemsteg  ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werk-
tags und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tags-
über geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 
und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.

•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder  
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, 
das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne kön-
nen Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so 
Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unse-
rer Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ 
mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von  
9 – 12 Uhr und Mi von 14.00 – 17.00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktu-
ellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf 
der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig 
per Mail erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarr-
blatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im 
Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal 
welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen 
christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsor-
gers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr oder mittwochs von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
unter Telefon: 06174 255050 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen 
werden die erforderlichen Hygienemaßnahmen 
eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek 
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Donnerstag, 24.04.
15.00 Uhr Pfarrsaal kfd Donnerstagskreis
Sonntag, 27.04.
11.15 Uhr Kirche  Heilige Messe  

mit Kommunionkindern
15.00 Uhr Kirche  Heilige Messe  

der ukrainischen Gemeinde
Dienstag, 29.04.
19.30 Uhr Pfarrsaal   Probe des Kirchenchores 
 Königstein  Kronberg/Schönberg

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Geöffnet: Dienstag: 10.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Donnerstag, 24.04.
20.00 Uhr Pfarrsaal  Probe des Kirchenchores mit 

Probenausklang
Sonntag, 27.04.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe
  †† Manfred Graubner und Familie
Dienstag, 29.04.
09.00 Uhr Kirche Heilige Messe

Donnerstag, 01.05.
12.00 Uhr Pfarrsaal MITEINANDER ESSEN
20.00 Uhr Pfarrsaal Probe des Kirchenchores

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Freitag, 25.04.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe

Katholische Kindertagesstätten

Kita / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Stefanie Meßmann

Wilhelm-Bonn-Straße 4a, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 1217

kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.kitas-mhit.info

––––––––––––––––––
Kita / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Pfarrer-Müller-Weg 2, 61476 Kronberg-Oberhöchstadt

Telefon: 06173 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

www.kitas-mhit.info
––––––––––––––––––

Joh 20, 19–31
Acht Tage darauf kam Jesus  

bei verschlossenen Türen und trat in ihre Mitte.

Kirchen
Nachrichten

Internationaler Tag  
des Buches

Kronberg (kb) – Der internationale Tag des 
Buches wird am heutigen Donnerstag gefei-
ert und dazu haben die Redaktion noch zwei 
Buchempfehlungen erreicht. 

Alessandro Baricco, Seide
„So ein kleines Buch und welch eine Wende, 
welch eine Wucht am Ende der Geschichte, 
an die ich mich heute noch nach Jahren der 
Lektüre erinnere!
Dem italienischen Autor Alessandro Baricco 
ist es mit seiner poetisch-zarten Parabel, des-
sen italienische Erstausgabe schon 1996 ver-
öffentlicht wurde, gelungen, die besondere 
Liebe und Verbundenheit zwischen zwei 
Menschen zu beschreiben. Nichts in diesem 
kleinen Roman, dessen Geschichte im süd-
französischen Lavilledieu 1861 beginnt und 
die Herve Joncour zu Reisen nach Japan 
führt, ist laut oder hart. Der Roman um-
schreibt ruhig und ohne Urteil die Sehnsüch-
te seiner Hauptfigur, die durch eine starke 
Liebe überwunden werden. Ein zeitloser Ro-
man, den ich gerne verschenke!“
von Andrea Poerschke aus Kronberg

Francesca Melandri, Kalte Füße
ist ein wütendes, empathisches, politisches 
Buch, in dem sie sich der faschistischen Ver-
gangenheit Italiens und dem Ukraine-Krieg 
heute vehement stellt.
Sie stellt in ihrem Buch viele kluge Fragen 
über Krieg und Frieden, aber über allem steht 
die Überlegung, ob sich Geschichte tatsäch-
lich wiederholen kann. Melandri sagt: „Ja“.
von Heidy Schonebeck aus Kronberg

Brasilianische Klänge  
im Bistro Freizeit

Schönberg (kb) – Ein Lebensgefühl, ein 
Sound und die Copacabana sind für alle das 
Sinnbild Brasiliens. Zur 118. JamSesh wird 
dieses Gefühl lebendig. Songs von den größ-
ten brasilianischen  Künstlern, unter anderem 
Carlos Jobim, Sergio Mendez oder Flora Pu-
rim, werden vom Duo Jazzaffinado stilsicher 
interpretiert. Der Gitarrist Dr. Wolfgang Nix-
dorf hat sein musikalisches Herz in Brasilien 
verloren und ist bekannt für seine gefühlvol-
len Konzerte. An diesem Abend steht ihm ein 
nicht weniger begeisterter Fan der brasiliani-
schen Musik zur Seite; Erik Buhne, keine un-
bekannte Größe, vervollständigt das Duo Jaz-
zaffinado mit seinem Saxophon. Das Publi-
kum wird an diesem Abend von wunderbaren 
brasilianischen Melodien verwöhnt, wie ge-
wohnt bei freiem Eintritt, am Montag, 28. 
April, von 20 bis 22 Uhr im „Freizeit“, Fried-
richstraße 49 in Kronberg-Schönberg.
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Du fehlst.
Nichts ist schwerer 
als einen geliebten  

Menschen 
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren 

Schmerz, finden Halt 
bei Freunden und 
nehmen würdig 

Abschied.

Anzeigen- 
annahme:

Angelino Caruso 

 06174 9385-66 

caruso@ 
hochtaunus.de

Ihre Spende  

hilft kranken Kindern!

61
23

Bitte online spenden unter:  
www.kinder-bethel.de

„die hannemanns“ bringen Wilhelm Busch  
in neuem Licht auf die Bühne

Kronberg (kb) – Bei der Kronberger Thea-
tergruppe „die hannemanns“ steht ein neues 
und besonderes Projekt im Mai/Juni 2025 auf 
dem Programm: eine szenische Lesung mit 
Texten und Bildern von Wilhelm Busch, die 
weit über eine konventionelle Lesung hinaus-
geht. Im Zentrum steht die Figur des Tobias 
Knopp – ein typischer Junggeselle der 
Busch’schen Welt, dessen Weg vom alleinste-
henden Mann bis zum Familienvater mit viel 
Humor, feinsinniger Gesellschaftskritik und 
menschlicher Tiefe erzählt wird.
Das Projekt hebt sich durch seinen kreativen 
Ansatz von bisherigen Lesungen ab. In einem 
lebendigen Wechselspiel zwischen dem Vor-
trag von Bildergeschichten und der szeni-
schen Darstellung einzelner Episoden aus 
dem Leben Tobias Knopps entsteht eine dy-
namische Aufführung, die sowohl unterhält 
als auch nachdenklich stimmt. Dabei fungiert 
Tobias Knopp als verbindender „roter Faden“, 
durch den die Zuhörenden in die ebenso ko-
mische wie lebenskluge Welt Wilhelm Buschs 
eintauchen können. 
Verantwortlich für Konzept und künstlerische 
Leitung zeichnet Wolfgang Thöns, der sich 
nach den ersten Proben beeindruckt zeigt: 
„Was die Mitwirkenden an Spielfreude, Ener-
gie und Einfühlungsvermögen einbringen, ist 
wirklich außergewöhnlich. Man spürt die Be-
geisterung für das Material – und das über-

trägt sich auf jede Probe.“ Neben erfahrenen 
Sprecherinnen und Darstellern, die mit großer 
Liebe zum Detail arbeiten, wirken auch meh-
rere Jugendliche mit, von denen einige zum 
ersten Mal überhaupt auf der Bühne stehen. 
Ihre frische Perspektive und spürbare Neugier 
verleihen der Aufführung eine besondere Le-
bendigkeit und Authentizität. Wer Lust hat, 
sich von diesem besonderen Lese- und Thea-
tererlebnis überraschen und mitreißen zu las-
sen, hat bereits im Mai und Juni 2025 die Ge-
legenheit dazu. Die Aufführungen finden an 
verschiedenen Orten im Taunus statt: am 18. 
Mai um 19 Uhr im Recepturkeller Kronberg, 
am 23. Mai um 19 Uhr in der Seniorenresi-
denz Augustinum, Bad Soden, am 11. Juni 
um 19 Uhr im Altkönigstift, Kronberg, am 4. 
Juni um 19 Uhr in der C-Lounge, Taunushalle 
Schönberg, am 5. Juni, um 19 Uhr im Ge-
meindesaal der Evangelischen Andreasge-
meinde, Eschborn-Niederhöchstadt und am 
16. Juni um 18.30 Uhr in der Seniorenwohn-
anlage Rosenhof, Kronberg. 
Karten können ab 1. Mai über die Website der 
hannemanns, www.hannemanns.de, bestellt 
oder direkt an der Abendkasse erworben wer-
den. Das Publikum erwartet eine erfrischend 
andere Begegnung mit einem der großen 
deutschen Humoristen. Wilhelm Busch wäre 
sicher begeistert gewesen, seine Geschichten 
so lebendig auf der Bühne wiederzufinden. 

Die Probe fand in Dagmar Sills Wohnzimmer statt. � Foto: privat

Aktives Kronberg begrüßt Pläne zur 
Umgestaltung „Berliner Platz“

Kronberg (kb) – Aktives Kronberg freue 
sich, dass die Gestaltung und insbesondere 
die Begrünung des Berliner Platzes wieder 
auf die Tagesordnung gekommen seien. Ins-
besondere in den kommenden heißen Mona-
ten werde sich wieder zeigen, „dass dieser 
Platz leider eine Hitzeinsel darstellt. Zu viele 
Steine, zu wenig Grün – zu viel direkte Son-
ne, zu wenig Schatten. Zu wenig Abwechs-
lung und lange Phasen der Trostlosigkeit be-
stimmen den Eindruck von diesem zentralen 
Platz“, so der Verein in einer entsprechenden 
Presseerklärung. 
Im Jahr 2022 gingen rund 50 ausgefüllte Fra-
gebögen bei der Stadt ein – dies sei zumindest 
ein Zwischenstand gewesen. Aktives Kron-
berg beteiligte sich ebenfalls mit einem Ide-
enkatalog, der knapp 30 Vorschläge und Ideen 
enthielt. 
Darunter waren eine (temporäre) Strandbar, 
eine Boulebahn, ein Fahrrad-Parcours für 
Kinder, Fotoausstellungen und anderes. Meh-
rere Ideen zum Thema Begrünung waren 
ebenfalls enthalten: Aufstellen eines mobilen 
„Grünen Zimmers“ mit Informationen zu 
Stadt und Klimawandel, Begrünung der mo-
dernen Fassade der Stadthalle sowie Begrü-
nung der Dachterrasse/Stadthalle. Das Thema 
„Grüne Schattensegel“ wurde dann bei einem 
öffentlichen Stammtisch im April 2024 von 
Aktives Kronberg thematisiert. „Wir freuen 
uns, dass etliche unserer Ideen und Anregun-
gen entweder realisiert wurden oder jetzt in 
die politische Diskussion einfließen. Dabei 
vertreten wir den Standpunkt, dass die be-
kannten Restriktionen und Zwänge, die für 
den Berliner Platz gelten, kreativ und unter 
Nutzung der technischen Möglichkeiten über-
wunden werden sollten“, so Aktives Kronberg 

weiter. „Die Forderungen der Kronberger 
Parteien nach lösungsorientierter Prüfung al-
ler Möglichkeiten unterstützen wir ausdrück-
lich.“
Der Verein würde sich noch mehr freuen, 
„wenn wir den Eindruck hätten, dass eine 
Bürgerbeteiligung wie die im Jahr 2022 nicht 
nur zum Einsammeln von Ideen dienen wür-
de.“
Eine freundliche Geste wäre zum Beispiel 
eine Information an die Beteiligten oder eine 
öffentliche Veranstaltung, die den Stand der 
Umsetzung dieser Ideen der Bürger und Ver-
eine aufzeigen würde. Das gelte auch für die 
Beteiligung der Bürger im Rahmen des Integ-
rierten Klimaschutzkonzepts, des Nachhalti-
gen Mobilitätskonzepts und anderes. Denn 
die Umsetzung der guten Konzepte und Ideen 
sei doch das, was die Bürger erleben wollen, 
vor allem dann, „wenn wir zuvor um Beteili-
gung gebeten wurden.“ Bürgerbeteiligung 
sollte keine Einbahnstraße sein, denn sonst 
gestalte sich das „Mitnehmen der Bürger im-
mer schwieriger“, schließen Anita Lenz und 
Kai Poerschke ihre Erklärung ab. 
Die Steigerung der Aufenthaltsqualität zent-
raler Kronberger Plätze sei erklärter politi-
scher Wille der Stadtverordnetenversamm-
lung. Die Stadt Kronberg möchte in ihre 
Überlegungen zur Belebung und Gestaltung 
des Berliner Platzes auch die Bürgerinnen 
und Bürger sowie Unternehmerinnen und Un-
ternehmer aktiv miteinbeziehen. Dazu startet 
das Stadtmarketing eine Abfrage. Interes-
sierte erhalten die Möglichkeit, ihre Anregun-
gen und Ideen zu platzieren. Die Erhebung 
erfolgt mittels eines Fragebogens, der zum 
Download auf der städtischen Internetseite 
unter www.kronberg.de bereitsteht.“

In Trauer und Dankbarkeit für 55 Jahre 
unermüdlichen Einsatz – vor, auf und hinter der Bühne – 

nehmen wir Abschied von unserem Ehrenmitglied.

Ob als Sängerin, Schauspielerin und Vortragende,  
als Näherin, Ankleiderin, Bühnenbauerin … 
sie war immer mit ganzem Herzen für ihre  

1. Kronberger Laienspielschar dabei

Käthe Herrmann
geb. Mayer

* 19. 12. 1930                   † 1. 4. 2025

Wir werden ihr immer ein ehrendes Andenken bewahren.  
Unser Mitgefühl gilt ihren trauernden Angehörigen und Freunden.

1. Kronberger Laienspielschar

Moderne Nachwuchsarbeit  
im MTV-Ostercamp

Kronberg (kb) – Über 50 junge Hockeyspie-
lerinnen und -spieler waren in den Osterferien 
auf dem Platz, als die Hockeyabteilung des 
MTV Kronberg ihr traditionelles Ostercamp 
veranstaltete. 
Um den unterschiedlichen Bedürfnissen und 
Ambitionen der Teilnehmern gerecht zu wer-
den, hatte das Trainerteam rund um Cheftrai-
ner Ekkhard Schmidt-Opper in diesem Jahr 
gleich zwei parallel laufende Camps organi-
siert: das „Spaß-Camp“ für alle, die vor allem 
Freude am Spiel suchten – und das „Skill Ac-
celerator Camp“ für leistungsorientierte 
Nachwuchstalente, die gezielt an Technik, 
Taktik und Spielintelligenz arbeiten wollten. 
„Es war uns wichtig, jedem Kind ein passen-
des Angebot zu machen – unabhängig vom 

Leistungsstand“, erklärt Schmidt-Opper. 
Während beim Spaß-Camp Spiel, Bewegung 
und kreative Übungen im Vordergrund stan-
den, wurde im Skill Accelerator Camp mit 
großer Intensität an spezifischen Hockeyfä-
higkeiten gefeilt. 
Neben dem sportlichen Programm und dem 
guten Wetter sorgte ein hervorragendes Cate-
ring für zufriedene Gesichter in den Pausen. 
Eltern und Kinder waren sich am Ende einig: 
Das Camp war ein voller Erfolg – und die 
Vorfreude auf das nächste Jahr ist schon jetzt 
spürbar. 
Der MTV Kronberg zeigt mit seinem Oster-
camp einmal mehr, wie moderne Nachwuchs-
arbeit aussehen kann: individuell, fördernd 
und mit jeder Menge Spaß.

Es gab ein Spaß-Camp und das „Skill Accelerator Camp“ für leistungsorientierte 
Nachwuchstalente, die gezielt an Technik, Taktik und Spielintelligenz arbeiten wollten. �
� Foto: privat
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Dame sucht Bekleidung jeder Art. 
Sie möchten Platz schaffen oder Ih-
re Kaffeekasse aufbessern? Dann 
sind Sie bei mir goldrichtig. Kaufe 
Trachten, Schreib- und Nähmaschi-
nen, Bilder, Teppiche, Puppen, Bü-
cher, Briefmarken, Münzen, Schmuck 
u.v.m. Tel. 0621/54575161

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Schallplatten gesucht: Heavy Me-
tal, Hardrock, Punk, Indie, Reggae, 
HipHop, Beat, Psych, Blues, Jazz, 
Rock/Pop allgem.    
 Tel. 0151/15242646

Suche Rasentraktor, Hochgrasmä-
her oder Balkenmäher sowie einen 
PKW-Anhänger oder Pferdeanhän-
ger.  Tel. 0177/7177706

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Suche Bekleidung aller Art, alte 
Bücher und Briefmarken.   
 Tel. 0163/2478641

Herr M. Schleibniz bittet um Kon-
taktaufnahme. Ankauf von Brief-
marken, Pelze, Nerze, Porzellan, 
Nähmaschinen, Uhren, Trachten, 
Perücken, Puppen, Ferngläser, Blei-
kristall, Krüge, Persianer, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein, 
Teppiche, Möbel, Gardinen, Gold-
schmuck alt, Bruchgold, Zahngold, 
Münzen, auch Haushaltsauflösun-
gen, kostenlose Beratung u. Anfahrt 
und Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise, 100% seriös und dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Mo.–
So. 8–20 Uhr. Tel. 069/15612748
 od. 0157/39848905

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Steinbach sucht und kauft 
Pelze und Nerze aller Art, Altgold 
und Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- und Krokotaschen, Fi-
guren, Eisenbahnen, Gold-/Silber-
münzen, Silber, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Bleikristall, Modeschmuck, 
Krüge, Silberbesteck, Zinn, Bern-
steinschmuck, Teppiche, Porzellan, 
Schallplatten, Nähmaschine, Uhren, 
Taschenuhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen, kos-
tenlose Beratung und kostenlose 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise bar vor Ort, 
100% seriös und 100% zuverlässig. 
Von Mo-So von 08.00-20.00 Uhr.
 Tel. 069/66059493

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tisch- 
decken. Kostenlose Beratung u.  
Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. – So. 8.00 
– 20.30 Uhr.  Tel. 06031/7768934

Herr Kunzmann kauft: Pelze aller 
Art, Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – So. 
8.00 – 20.00 Uhr. Tel. 06172/9818709

Kaufe Schellackplatten! Klein-
kunst, Tanzmusik & Märsche. Ange-
bote mit Fotos an: 
 sammler345@gmx.de

Kaufe alte Teakmöbel (Sofa, Ses-
sel, Sideboard, Regal etc.) 50-70s 
auch rest. bdftg. sowie design Lam-
pen obiger Epochen, Schallplatten 
+ USM Regal.  Tel. 0176/45770885

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Kaufe Autos aller Art, auch Old-/ 
Youngtimer.  Tel 0178/8120967

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Kelkh. Münster, Doppelparker in 
gepflegter Anlage, ideal für Oldti-
mer. 55,- €/mtl. Tel. 0171/5152210

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

4 neue Sommerreifen - Goodyear 
195/45 R16 84V für Fiat 500, 290,- €.
 Tel. 0177/2391846

KENNENLERNEN

Geschäftsmann, 63J., 1,85 m, ge-
pflegt, elegant, sucht attraktive Da-
me +70J., für diskrete Treffen.  
 e-mail: 63-berger-rolf@web.de

PARTNERSCHAFT

1A-Chance für solvente Frau. Deut-
scher Gentleman und Ex-Unterneh-
mer (attr., klug, Ü50, 1,86 m, unver-
mögend) bietet Dir Heirat, Glück, 
Liebe, Verwaltung von Vermögen 
sowie Treue und Wahrhaftigkeit.
 glueck2026@icloud.com

Hobbygärtner, 47, groß, attraktiv 
und gebildet, sucht Affäre zu be-
stimmender adretten Dame (40-65) 
in Kronberg. Chiffre VT 01/14

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Cornelia, 60 J., hübsche, jugendl. Wit-
we, mit schöner Oberweite u. unendlich viel 
Liebe im Herzen, fahre gerne Auto, koche mit
Leidenschaft u. erledige mit viel Freude die 
Haus- u. Gartenarbeit. Doch abends allein
kommt die bittere Einsamkeit. Ich erwarte 
Deinen lieben Anruf üb. pv, wenn Du auch so
alleine bist. Tel. 0162-7939564

 ➤ Elvira, 74 J., trotz meines Alters noch
jung im Herzen u. gutaussehend. Leider habe
ich niemanden mehr, mit dem ich offen reden 
oder kuscheln kann, für den ich kochen kann,
für den ich ganz Frau sein kann. Oder gibt es
Sie doch? Dann erwarte ich Ihren Anruf üb. 
pv, gemeins. können wir ein schönes Leben
haben. Tel. 0176-43646934

BETREUUNG/ 
PFLEGE

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

KINDERBETREUUNG

Für unser 8 monatiges Baby su-
chen wir in Königstein eine liebevol-
le „Leihoma“ für gelegentliche stun-
denweise Betreuung.  
 Tel. 0176/70705596

IMMOBILIEN 
MARKT

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Familie (5) sucht Haus zum Kauf 
oder zur Miete in Kronberg.
 Tel. 06173/9649342
 haus-kronberg@t-online.de

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Roter Knopf: Intelligente Smartwatch als festnetzunabhängige 
Ergänzung zum DRK-Hausnotruf

Hochtaunuskreis – Mit steigendem Alter 
nimmt die Sturzgefahr zu. Ohne schnelle Hil-
fe können Stürze zu schlimmen Folgeschäden 
führen, wie dem Verlust der Selbstständigkeit. 
Doch auch im Falle anderer medizinischer 
Notfälle bei Alleinlebenden kann rasche Hilfe 
vor schweren Folgeschäden schützen.
Das DRK-Hausnotrufsystem leistet hier seit 
vielen Jahren wertvolle, oft lebensrettende 
Hilfe. Dieses bewährte System der „Hilfe auf 
Knopfdruck“ wird es auch in Zukunft geben, 
es wurde aber mit dem „DRK-Mobilruf“ wei-
tergedacht, wenn es sein muss bis an die 
Nordsee… Der „rote Knopf“ des Hausnotruf-
systems des Deutschen Roten Kreuzes be-

währt sich seit vielen Jahren und bietet den 
Teilnehmern Sicherheit und Selbstständig-
keit, auch ermöglicht er ein längeres Wohnen 
im eigenen Zuhause. Dieses System, das be-
reits in mehr als 2.700 Haushalten im Hoch-
taunuskreis installiert ist, wurde jetzt weiter-
gedacht, in gewisser Hinsicht sogar fast gren-
zenlos.
Ist das tradierte Hausnotrufsystem von seiner 
festnetzbasierten Funkreichweite her auf das 
Haus, maximal den dieses umgebenden Gar-
ten beschränkt, können Hilferufe ab sofort 
auch über den in einer Smartwatch mit einer 
SIM-Karte verbauten DRK-Mobilruf abge-
setzt werden, deutschlandweit.

„Ein Knopfdruck reicht, und die Sprechver-
bindung mit der DRK-Notrufleitstelle in 
Wiesbaden ist hergestellt, selbst wenn der 
Notfall im Urlaub auf Helgoland eintritt, dann 
wird der Anruf an die nächstgelegene Not-
rufzentrale weitergeschaltet“, erläutert Julian 
Wehe, beim DRK-Kreisverband für den Mo-
bilruf zuständig. Doch auch wenn der Patient 
nicht mehr sprechfähig sein sollte oder den 
Unfallort mangels Ortskenntnis nicht zu be-
schreiben in der Lage ist, kann sein Aufent-
haltsort auch ohne sein Zutun über Satellit 
punktgenau geortet werden. 

Moderne Hausnotruf-Alternative
Wehe stellte der interessierten Öffentlichkeit 
den DRK-Mobilruf erstmals bei der Gesund-
heitsmesse am 12. April, im Köpperner Fo-
rum, vor. Er erläuterte die diversen Funktio-
nen des Systems anhand einer Präsentation. 
David Effertz, Vertriebsleiter beim DRK-
Kreisverband, sieht im DRK-Mobilruf nicht 
nur eine moderne Hausnotruf-Alternative für 
bewegungsfreudige, aktive Senioren, sondern 
auch eine ideale Ergänzung für den Hausnot-
ruf: „Die Uhr ist zwar spritzwassergeschützt 
und damit allwettertauglich, beim Duschen 
jedoch sollte sie abgelegt werden.
Hier kommt dann der Handsender des traditi-
onellen Hausnotrufs zum Einsatz, der ist 
nämlich wasserdicht und sorgt somit für eine 
geschlossene Rettungskette.“ Ein weiterer 
Vorteil des kombinierten Einsatzes beider 
Systeme liegt darin, dass bei Ehepaaren beide 
Partner unabhängig voneinander im Notfall 
Hilfe rufen können.
Stellvertretender DRK-Geschäftsführer Sebas-
tian Fischer ist froh, im Hochtaunuskreis das 
„Sicherheits-Maximum auf allen Wegen“ an-
bieten zu können, „Mobilität und Sicherheit ge-
hören zusammen, auch im Alter. Der Mobilruf 
bietet nicht nur moderne Kommunikationstech-
nik, sondern auch professionelles Notfallma-
nagement nach neuestem Standard“, so Fischer. 

Das System erlaubt eine punktgenaue Satel-
liten-Ortung des Gerätes und stellt auf 
Knopfdruck den Anschluss an ein professio-
nelles 24-Stunden-Notfallmanagement in 
der DRK-Notrufzentrale her, sodass 
schnellstmöglich Hilfe geleistet werden 
kann. Träger der Smartwatch müssen einmal 
am Tag ein Lebenszeichen ins System sen-
den. Bleibt dieses aus oder werden keine 
Puls- oder Blutdruckwerte angezeigt, setzt 
sich die Hilfeleistungskette in Bewegung 
und es wird aktiv versucht, Kontakt mit der 
Person aufzunehmen. Wenn nur vergessen 
wurde, den Akku aufzuladen, ist alles in 
Ordnung, ansonsten wird die Wohnung un-
verzüglich angefahren und mit dem hinter-
legten Schlüssel geöffnet.

Schritte werden gezählt
Das optisch kaum von einer normalen Smart-
watch zu unterscheidende Gerät ist in der 
Lage, nicht nur die Zeit anzuzeigen, es zählt 
auch Schritte, misst Blutdruck, Puls, Blutsau-
erstoff und sogar Fieber. In der Vorbereitung 
ist ein weiteres Tool, mit dem für Menschen 
mit mittlerer Demenz über ein sogenanntes 
Geofencing-System eine Bewegungszone de-
finiert werden kann. Wird diese Zone verlas-
sen, löst das System einen Alarm aus. Ein als 
Extra erhältliches abschließbares Armband 
verhindert zudem, dass die Uhr unbeabsich-
tigt abgelegt wird. 
Das DRK-Mobilruf-System ist modular auf-
gebaut. So gibt es neben der mit zahlreichen 
Features ausgestatteten Smartwatch für mo-
natlich 71,90 Euro noch ein weiteres mobiles 
Gerät fürs Handgelenk ohne Uhrenfunktion 
für monatlich 61,90 Euro, mit dem per Knopf-
druck auch Hilfe gerufen und mit der Leitstel-
le kommuniziert, aber auch ein Familienmit-
glied über den Notfall informiert werden 
kann. Für beide Geräte gibt es bei Vorliegen 
eines Pflegegrades monatlich 25 Euro Kas-
senzuschuss.

Wenn das Handgelenk SOS funkt, setzt sich standort- und festnetzunabhängig eine professio-
nelle Hilfeleistungskette in Bewegung. � Foto: DRK-Pressestelle
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Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Handwerkl.begabte Frau kauft 
von privat renovierungsbed. 2-3 
Zi-Wohnung im Taunus.  
 Tel. 0170/1115574 (Julia)

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Großzügiges Haus in Neu-Anspach 
zu mieten/kaufen. 9 großzügig ge-
schnittene Zimmer, 285 m2 Wohn-
fläche, 2 Stockwerke, zusätzliche 
110 m2 Nutzfläche mit ca. 40 m2 als 
erweiterte Wohn-/Bürofläche, Dop-
pelgarage, ruhige Lage, ver-
kehrstechnisch gut angeschlossen,  
Kaltmiete 2800,- €.  
 Tel. 0152/05667777

Doppelhaushälfte mit Garten in 
61440, ohne Makler. FP: 599.900,- €. 
 Chiffre VT 03/17

MIETGESUCHE

Akademiker, 34 Jahre (NR), sucht 
zum 01.06. oder 01.07.2025 2-2,5 
Zimmer Wohnung mit Küche, Kel-
lerraum im Raum Bad Homburg / 
Oberursel bis 1.000,- € Kaltmiete.  
 Tel. 0174/5267946

Liebe Familie mit 3 Kindern sucht 
ein gemütliches Haus oder eine 
Wohnung zur Miete in Oberursel, 
max. 1.800,- € warm.  
 Tel. 0163/5694105

VERMIETUNG

Kronberg: schöne 1-Zimmer-Woh-
nung, von Privat. 41 m2, in ruhiger 
Waldrandlage mit Fernblick, gro-
ßem Balkon, ab 1.4.2025 zu vermie-
ten. Tiefgarage, Sauna und 
Schwimmbad im Haus. Mietpreis 
590,- € + NK + 3 MM Kaution.  
 Tel. 0160/8292815

Haus in Oberstedten zu vermieten, 
195 m2, 7 Zimmer, kann auch als 3 
Wohneinheiten genutzt werden. 
Grundstück 320 m2, Kaltmiete 
2900,- € + Kaution, 3 Bäder, 2 Kü-
chen, Terrasse + Garten, von privat, 
keine Hunde!, Tel. 0171/3211155 

HG, 3,5 Zimmer, max. 2 Pers, hell, 
ruhig, großer Südbalkon, Garten-
nutzung, Keller, Parkett, neu reno-
viert, 1.350,- € + 350,- € NK, von 
privat  
 Tel. 0176/21122220 (18-21 Uhr)

Oberursel-OT Stierstadt, 2 Zi.-
Whg, 50 m2, möbliert, EBK, Parkett, 
Bad, Gartennutz., Keller, KM 550,- € 
+ NK + Kaution ab 1.6.25 an NR/in 
zu verm.  Chiffre: VT 02/17

Beste Lage Kelkheim, 4 Zi reno-
viert, Gartenzugang ab 1.8.2025, 
1500,- €/Mnd kalt 
 Tel. 0151/27153250

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

Costa Brava/Begur, FH in ruh. Vil-
lenlage, 3 SZ, 2 Bäder, Panorama-
blick, Garten, Terr., strandnah, Ga-
rage, Komfort.  Tel. 06174/61727

NACHHILFE

Dipl.-Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Liebevolle Kinderbetreuung in 
Kronberg gesucht! Wir, eine sympa-
thische kleine Familie, suchen Un-
tersützung für die Betreuung unse-
res 7-jährigen Kindes unter der Wo-
che am Nachmittag, keine Reini-
gungsaufgaben. Voraussetzeungen: 
Erfahrung in der Kinderbetreuung, 
Verantwortungsbewusstsein, ein-
fühlsamer Umgang, Autoführer-
schein erforderlich. Wir freuen uns 
auf Ihre Zuschrift.  Chiffre VT 04/14

Sehr sorgfältige, genaue und zu-
verlässige Reinigungskraft für Pri-
vathaushalt mit Hund gesucht. Ca. 
3-4 Stunden pro Woche oder 5 
Stunden 14-tägig. 
 Tel. 0151/42338505

Personal Trainer:in auch für Aqua-
training 2 - 3  x /Woche für älteren 
Herrn in Glashütten auf Rechnung 
gesucht. Kfz erforderlich.  
 Tel. 0172/5253285

Minijob Haush.-hilfe f. gepfl. Sing-
le 3 Zi-Haush. ca. 15 Std. mtl. Obe-
rursel City nur deutschsprachig   
 Tel. 01525/1427249

Glashütten. Haushaltshilfe 4-5 
Std. 1x/Woche. Gute Deutsch-
kenntnisse.  Tel. 0172/6717505

Unterstützung für junge Familie 
gesucht! (Oberursel-Stierstadt) Lie-
bevolle Hilfe im Alltag mit unserem 
10 Monate alten Kind gesucht. 
Deutsch und Russisch von Vorteil. 
Bitte melden bei:  
 Tel. 0174/2126491

Zuverlässige Haushaltshilfe in Bad 
Homburg- Obererlenbach gesucht, 
deutschsprachig. Tel. 0163/6150945

Zuverlässige und fleißige deutsch-
sprachige Putzfrau in Kelkheim für 
wöchentlich 6 Stunden gesucht.  
 Tel. 0151/25222811

STELLENGESUCHE

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Zuverlässige, sorgfältige, gründli-
che Reinigungskraft sucht Arbeit in 
Privathaushalt.  Tel. 0176/20573581

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Zuverlässige u. sorgfältige Dame 
sucht Arbeit im Haushalt mit Festan-
stellung. Raum Königstein.   
 Tel. 0176/72204620

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06172/2659260

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Professionelle Maler- und Fassa-
denarbeiten von erf. Malermeister, 
inkl. Gerüst stellen. Auch Fliesen- 
und Bodenarbeiten.   
 Tel. 0176/20535622

Fassadenarbeiten mit Gerüst und 
inkl. Beratung von Malermeister. 
 Tel. 0176/20535622

Gärtner-Fachmann sucht Arbeit 
Hecken, Bäume, Rasen, Mauer, 
Steine, Platten uvm.
 Tel. 0172/6585646

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Auflösung. Tel. 0171/8629401

Privat-Pflegerin, polnisch-deutsch 
m. Führerschein. Erfahren, sofort 
verfügbar.  Tel. 0048 533/777197

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten, z. B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.
  Tel. 0176/70185781

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Fassadenarbeiten + Neuanstrich. 
Wir bringen Ihre Fassade wieder 
zum Strahlen. Kontaktieren Sie uns 
unter:  Tel. 01575/8666956

Erfahrene und zuverlässige Frau 
sucht Putz- und Bügelstelle im pri-
vaten Haushalt. Tel. 0157/55413986

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Einreichung Arztrechnun-
gen bei der privaten KV, allgem. Bü-
roarbeiten.  Tel. 0172/9625126

RUND UMS TIER

Unser familienfreundlicher, ver-
spielter Labrador Retriever (4,5 Jah-
re, Rüde, kastriert) sucht eine Bleibe 
für einzelne Tage o. auch mal länger, 
wenn seine Familie unterwegs ist 
(Hundesharing). Alles weitere per-
sönlich.  Tel. 0178/4722021

UNTERRICHT

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Study smarter, not harder! Ab-
schlussorientierte Übungen mit pä-
dagogisch erfahrenem Diplom- 
Kaufmann (Mathematik und Wirt-
schaftslehre).  Tel. 06172/9234095

VERK ÄUFE

Jazz, Rock and Roll, alte Schall-
platten, CD`S, für Sammler, VB.  
 Tel. 0171/5161611

Garagenverkauf wegen Haushalts-
auflösung. Wann: Samstag 3. Mai 
von 11 bis 18 Uhr. Wo: Am Wiesen-
hof 13 in Königstein- Mammolshain.

Großer Garagen-Flohmarkt Vinta-
ge bis Modern. Porzellan, Kochge-
schirr, Bekleidung, Bücher, Kunst/
Bildern u.v.m. Sonntag 27. April von 
11 - 16 Uhr Gerh-Hauptmann-Str. 4
61440 Oberursel

Faltboot Klepper Aerius für 2 Per-
sonen komplett mit Spritzdecke, 
Packsäcken, Paddel, Blasebalg, 
Fahrbereit, gut gepfelgt und seit 
bald 50 Jahren erfahren auf allen 
umliegenden Gewässern. An Abho-
ler (Sulzbach) für 175,-€ Festpreis 
inclusive persönlicher Aufbauanlei-
tung.  Tel. 0160/5526971

VERSCHIEDENES

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Haushaltsauflösung + Entrümplung, 
kostenl. Angebot mit Wertanrech-
nung, schnell, sauber, günstig, 
deutsche Mitarbeiter seit 30 Jahren.
  Tel. 0171/3211155

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Konfiguration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Entrümpelung für Haus, Keller, 
Garten – zum Festpreis! Auch Um-
züge & Grünschnitt-Entsorgung. 
Schnell, zuverlässig & preiswert. 
Keine versteckten Kosten! 
 Tel. 0176/82072292

Ladeneinrichtung und Gold-
schmiedewerkzeuge, Maschinen, 
wegen Geschäftsaufgabe günstig 
abzugeben Tel. 06171/4156
 Mob: 0176/95551701

Marktschirm 5m mit Zubehör 
günstig für 250,- €  Tel. 06171/4156
 Mob: 0176/95551701

(Alzheimer) Demenz? Innovatives 
neues Coaching von Gesund-
heits-Unternehmer & Heilpr. (39J) 
aus Kronberg. Kostenlose Pilot-
gruppe:  www.hirnhangar.de/pilot
 raphael@hirnhangar.de

Abnehmen bewusst – Emotional 
eater Treff HG  Tel. 0155/60042508

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Liebe Leser,
wegen des Feiertags 

ist unser  
Anzeigenschluss 

in der KW 18
schon am Montag,
dem 28. April 2025!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Montag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Mittwoch  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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IMMER AUF DEN PUNKT!
Wir suchen Redakteure/innen für gute Berichte 
in unseren Zeitungen. Bewerben Sie sich jetzt:
Es erwartet Sie ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet. Sie sind verantwortlich für die 
Auswahl an Berichten, Artikeln, Bildern, Meldungen und Fotos, die in der wöchentlichen 
Zeitung erscheinen. Ferner gestalten Sie im Adobe InDesign das Layout der Zeitungs-
ausgabe und arbeiten mit einem tollen Team. Berwerben Sie sich als:

Das sollten Sie mitbringen:
– Sie schreiben stilsichere, lebendige und fehlerfreie Texte
– Sie haben Interesse am lokalen Geschehen und können dies interessant wiedergeben
–  Sie verfügen über gutes Allgemeinwissen, sind kreativ und haben Freude daran, 

über eigene Ideen, Geschichten und PR´s rund um die Stadt zu schreiben
– Vorteilhaft wären ein abgeschlossenes Volontariat oder journalistische Erfahrungen

Das bieten wir:
– leistungsgerechte Bezahlung
– ein dynamisches und modernes Arbeitsumfeld
– flexible und individuelle Zeiteinteilung
– einen sicheren Arbeitsplatz
– 30 Tage Urlaub

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.
Senden Sie diese an poehlmann@hochtaunus.de

Ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet in dem Sie erantwortlich sind für die Auswahl an Berichten, Artikeln, Bil-
dern, Meldungen und Fotos, die in der wöchentliche Zeitung erscheinen. Ferner gestalten Sie im Adobe InDegin das 
Layout der Zeitungsausgabe und arbeiten in einem tollen Team. Bewerben Sie sich als: 

IMMER AUF DEN PUNKT!
Wir suchen Redakteure/innen für gute Berichte
in unseren Zeitungen. Bewerben Sie sich!

 Das sollte Sie mitbringen: 
 - Sie schreiben stilsichere, lebendige und fehlerfreie Texte
 - Sie haben Interesse am lokalen Geschehen und können dies interessant widergeben
 - Sie verfügen über gutes Allgemeinwissen, sind kreativ und haben Freude daran, über      
    eigene Ideen, Geschichten und PR's rund um die Stadt zu schreiben 
 - vorteilhaft wäre ein abgeschlossenes Volontariat oder  journalistische Erfahrungen  
 
 Das bieten wir: 
 - leistungsgerechte Bezahlung 
 - ein dynamisches und modernes Arbeitsumfeld
 - flexible und individuelle Zeiteinteilung
 - einen sicheren Arbeitsplatz
 - Parkplatz 
 - 30 Tage Urlaub 

 Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte per Mail an poehlmann@hochtaunus.de
 

Redakteur/in zur Unterstützung unseres Teams
Vollzeit 40 Std./Woche bei flexibler Arbeitszeit oder als Teilzeit.
Beides mit unbefristetem Vertrag.

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
Theresenstraße 2, 61462 Königstein

Stellenmarkt
Aktuell

Wir, die Leben & Wohnen im Taunus GmbH möchten unser Team erweitern 
und suchen für folgende Bereiche eine

· Teamleitung Büro sowie Finanz- und Rechnungswesen 

· Fachkraft für Immobilien-/ Mietmanagement 

· Fachkraft als Betriebshandwerker/Elektrofachkraft  
Weitere Informationen zu den Profilen der Stellenausschreibungen können Sie auf unserer 
Website: www.le-wo.com erfahren.

Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte bevorzugt in elektronischer Form bis spätes-
tens zum 23.05.2025 per Email an info@le-wo.com oder alternativ in schriftlicher Form an: 

Leben & Wohnen im Taunus GmbH 
 - Geschäftsführung -

Weilburger Str. 5 · 61250 Usingen 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Valentin (Tel. 06081/688300-0) gerne zur Verfügung.

Inhaber von „Zeit & Genuss“  
sucht bis zum Jahresende eine Nachfolge

Kronberg (hmz) – Zeit und Genuss – diese 
drei Worte sind all jenen vertraut, die sich auf 
die Vielfalt hessischer Spezialitäten einlassen 
wollen. Dazu wird noch bis Ende des Jahres 
Gelegenheit sein, dann wird Florian Henrich 
seine Geschäftstür endgültig schließen. „Das 
ist kein leichter, aber ein wohlüberlegter 
Schritt für mich. Nach fünfzig Jahren in der 
Gastronomie möchte ich mich zurückziehen 
und neuen Aufgaben widmen können.“ Das 
kleine, bestens eingeführte und beliebte La-
dengeschäft in der Katharinenstraße 2 führt 
Henrich seit 13 Jahren, und die behagliche 
Atmosphäre unterstützt die Sorgfalt und Um-
sichtigkeit, mit der es geführt wird. Dass die-

se Erfolgsgeschichte fortgeschrieben wird, ist 
der große Wunsch von Florian Henrich. Das 
Credo des Inhabers spricht für sich: „Die 
Kunst, aus den Gaben der Natur durch hand-
werkliches Können delikate Lebens- und Ge-
nussmittel herzustellen, ist unsere Leiden-
schaft.“ Und dieser widmet er sich seit seiner 
Ausbildung zum Koch im bayerischen Ruh-
polding. Daran schlossen sich die Lehr- und 
Wanderjahre an. Dabei schaute er Spitzenkö-
chen wie etwa Alfons Schuhbeck über die 
Schulter. Dabei blieb es nicht, und so entwi-
ckelte er 15 Jahre lang zusammen mit Sterne-
köchen Produkte nach eigenem Geschmack 
und ausgetüftelte neue Kreationen. Das macht 
Florian Henrich immer noch, allerdings auf 
die hessische Feinkost zugeschnitten. Damit 
hat er sich eine Nische eröffnet, die er im Lau-
fe der Jahre durch seine Kontakte zu den regi-
onalen Produzenten immer mehr erweitert 
hat. „Ich wünsche mir eine Nachfolge, die 
meine Geschäftsidee vielleicht übernimmt, 
fortführt oder auch mit eigenen Produkten er-
weitert. Sie sollte nur eine Idee von der Le-
bensmittelbranche haben und das Engage-
ment mitbringen, das dieses Ladengeschäft 
voraussetzt“, sagt Henrich. Da sei viel per-
sönlicher Einsatz gefordert und die Bereit-
schaft, sich auf unerwartete Situationen ein-
lassen zu können. „Flexibilität ist wirklich 
erforderlich.“ Florian Henrich ist auf eine län-
gere Verweildauer seiner Kundschaft einge-
richtet, die kompetent und individuell beraten 
werden möchte und das in der Regel auch zu 
schätzen weiß. 
Er gehört zu den Kronberger Familien, deren 
Namen schon seit Generationen mit dieser 
Stadt verbunden sind. Er kennt die Menschen 
in dieser Stadt, ihre Bedürfnisse und auch ihre 
Geschichten. Er nimmt sich die Zeit für jeden 
und hat ein offenes Ohr. Letzteres besonders 
für Vereine, die er mit Spendenaktionen un-
terstützt. Etwa mit der jährlichen „Rote Ta-
schen Aktion“ für die Schwalbacher Tafel. 
Hierzu werden rote Taschen an private und 
kirchliche Organisationen sowie an Privatper-
sonen ausgegeben, die anschließend mit Le-
bensmitteln gefüllt der Tafel zurückgegeben 
werden, oder den „Flohmarkt für den guten 
Zweck.“ 
Er unterstützte Vereine und Organisationen 
wie etwa das Kronberger Jugendrotkreuz, die 
Ökumenische Diakoniestation, das Frankfur-
ter Jugendhospiz, die Kronberger Jugendfeu-
erwehr oder die Hunde-Rettungsstaffel 
Frankfurt. So verständlich sein Entschluss ist, 
so bedauerlich ist er auch. Sollte sich keine 
Nachfolge finden, schließt ein weiteres inha-
bergeführtes Ladengeschäft und vor allem ei-
nes, das sich über Jahre hinweg nicht nur in 
Kronberg, sondern auch überregional höchs-
ter Wertschätzung erfreut. Weitere Informati-
onen unter www.zeitundgenuss.de.

Florian Henrich in seinem liebevoll 
geführten Feinkostladen „Zeit & Genuss“ – 
ein Ort, an dem hessische Spezialitäten mit 
Herz und Handwerkskunst zelebriert werden.

Ein Geschäft mit Seele, Geschmack – und 
tiefen Wurzeln in Kronberg: Nach 13 Jahren 
sucht „Zeit & Genuss“ eine würdige 
Nachfolge. � Fotos: privat

Radklassiker-Bergkönige:  
Mit Feldberg-Streckenfest gefeiert

Hochtaunus (kb) – Für die internationalen 
Topstars um Ex-Weltmeister Julian Alaphilip-
pe und den Hessen Jonas Rutsch geht es bei 
der 62. Auflage des Radklassikers Eschborn-
Frankfurt am 1. Mai erneut zwei Mal über den 
Großen Feldberg. Rund um den höchsten 
Taunusgipfel wird es auch in diesem Jahr ein 
stimmungsvolles Fest geben. Das Strecken-
fest am Großen Feldberg wird nach der er-
folgreichen Premiere im vergangenen Jahr 
erneut zu einem der attraktivsten Punkte ent-
lang der Strecke. Hier können Radsportfans 
neben den Profis (13:14 Uhr und 14:57 Uhr) 
zwei Rennfelder der ADAC Velotour (ca. 
10:02 bis 11:52 Uhr) sowie die Nachwuchs-
fahrer des U23-Rennens (13:34 Uhr und 
14:02 Uhr) verfolgen. Um sich die Zeit am 

höchsten Punkt der Strecke zu vertreiben, ha-
ben die Organisatoren wieder für eine große 
Leinwand, gekühlte Getränke und leckere 
Grillspezialitäten gesorgt. Das vom Fußball-
verein JFC Eintracht Feldberg bespielte Fest 
ist ausschließlich zu Fuß oder mit dem Rad zu 
erreichen. Durch eine Streckenänderung ist 
die Gemeinde Schmitten am 1. Mai am ein-
fachsten aus Richtung Norden anzusteuern. 
Für eine Wanderung in Richtung Feldberg-
gipfel bietet sich eine gut acht Kilometer lan-
ge Tour auf der mit einem roten Fuchs mar-
kierten Seelenrunde an, die unterhalb der Kir-
che St. Borromäus zum Feldbergkastell führt. 
Radfahrerinnen und Radfahrer erreichen das 
Streckenfest auf der im vergangenen Jahr er-
öffneten TaunusRunde Höhenluft.

Feldbergpassage � Foto: Marc Hilger

Anzeigen- 
Annahmeschluss
wegen des Feiertages  
„Tag der Arbeit” am 1. Mai 2025

für Anzeigen  
● mit Korrekturabzug: Montag,  12.00 Uhr
● ohne Korrekturabzug: Montag,  15.00 Uhr
Private Kleinanzeigen Montag,  12.00 Uhr

Ihr Team vom Verlagshaus Taunus
Theresenstraße 2, 61462 Königstein
Tel. 06174 9385-0, Fax 06174 9385-51  
E-Mail: anzeigen@druckhaus-taunus.de

Verlagshaus 
Taunus MEDIEN

GMBH

 



24. April 2025	 KRONBERGER BOTE� KW 17 – Seite 13

BÜROFLÄCHE ZUR UNTERVERMIETUNG

ab 1. 4.2025, Oberursel, Topp-Lage/Innenstadt,  
ca. 100 qm (Fläche auch teilbar), Bürofläche,  
4 Räume, Teeküche, WC, Empfang/Telefon- 

zentrale optional verfügbar.

Anfragen bitte an  
06174 / 938511 oder 0170 / 2345287

Ihr Weg in
Ihr neues 

Zuhause!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Wiesbaden
Beste Innenstadtlage, Erstbezug nach 
 Sanierung, 76,16 qm Wfl., 3 Zi., moder-
nes Bad, Balkon für nur 429.000,– € 
inkl. Stellplatz.
Bj 1965, Verbrauch 210, Klasse G, Gas

% 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.
% 06174 - 911 75 40

Oberursel
Gut geschnittene 3-Zi-Whg. mit Fahrstuhl und 
großem Sonnenblk. U-Bahn, Einkaufen fußläufig 
erreichbar, ruhig gelegen.
KP nur 390.000 € mit 2 TG-Plätzen.
Bj 1999, Gas, Klasse F, Verbrauch 166,67

% 06174 - 911 75 40

Bad Homburg (1A-Premiumlage)

Schicke 3-Zi-Whg., kleine, feine Einheit, 
105 qm, Tageslichtbad, Südwest-Balkon 
für nur 549.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj 1995, Verbrauch 106,2, Klasse D, Gas

Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

EFC: Spaß, Teamgeist und neue Fähigkeiten 
in den Fußballcamps

Kronberg (kb) – Die EFC-Fußballcamps 
sind die perfekte Gelegenheit für alle fußball-
begeisterten Kinder, ihre Fähigkeiten zu ver-
bessern, neue Freunde zu finden und jede 
Menge Spaß zu haben. Unter diesen Voraus-
setzungen ging es dann auch gleich auf dem 
EFC-Sportplatz los. Als Neuerung kam dieses 
Mal die Möglichkeit hinzu, im EFC-Vereins-
heim ein Frühstücksangebot zu nutzen, wo-
von rege Gebrauch gemacht wurde.
Nach einer kurzen Begrüßung und einer an-
schließenden Vorstellung der erfahrenen Trai-
ner ging es gleich in die eingeteilten Gruppen. 
Länger hätten es viele erwartungsvolle Kin-
der auch gar nicht ausgehalten.
Die G- bis F-Jugend wurde von Björn W., 
Omer S., Ali B. und Jonah L. übernommen. 
Hier lag der Schwerpunkt zunächst auf dem 
Training von Technik und Passspielen, um die 
Grundlagen des Spiels zu verbessern.
In der E-Jugend mit Emily H. und Sophie F. 
wurden mit ständigem Ballkontakt und ab-
wechselnden Spielformen Ballsicherheit und 
-kontrolle geübt. Hinzu kamen Übungen aus 
der Live-Kinetik, bei denen durch körperli-
ches Training, aber auf spielerische Art, die 
Wahrnehmung geschult und die Leistungsfä-
higkeit des Gehirns verbessert werden sollen. 
Ziel insgesamt war, den Spaß am Umgang mit 
dem Ball zu entwickeln und das Selbstver-
trauen im Spiel zu stärken. 
Unter der Anleitung von Timothy W. und Juli-
an K. wurde bei den Älteren mehr in taktische 
Übungen investiert und sowohl das Abwehr- 
als auch das Laufverhalten trainiert.  Es wur-
de aber auch, wie vom DFB unterstützt, Bolz-
platzfußball gespielt, bei dem die Spieler 

selbst entscheiden durften, wie lange und mit 
wem sie spielen wollten. Der Hintergedanke 
hierbei war, den Teamgeist zu wecken oder 
auch kleine Konflikte selbst lösen zu lassen, 
ohne dass ein Trainer gleich alles regelt, was 
sehr gut funktioniert hat. Selbstverständlich 
wurde das Gelernte dann in allen Gruppen in 
unterschiedlichen Spielformen umgesetzt, um 
insgesamt die Spielintelligenz zu fördern. 
Nach dem Mittagessen ging es dann täglich in 
den traditionellen Turnieren weiter, bei denen 
alle mit Eifer dabei waren. Hier konnte man 
den Spaß am Fußballspiel hautnah erleben.
Mittlerweile gehören zu den regelmäßigen 
Teilnehmern nicht nur Kinder und Jugendli-
che des Vereins, sondern auch eine größere 
Zahl Spieler und Spielerinnen aus den umlie-
genden Gemeinden, was alle erfreut und die 
immer wieder gerne auf dem EFC begrüßt 
werden.
Zu guter Letzt soll noch auf die guten Seelen 
in der Küche, Denisa und Eli, verwiesen wer-
den, die durch ihre frischen Obstplatten, die 
Verteilung des leckeren Mittagessens und des 
Schmierens der legendären Nutellabrote jedes 
Mal einen großen Anteil zum Gelingen der 
Camps beitragen. Genauso, wie der Dank den 
EFC-Camp-Verantwortlichen im Hinter-
grund, vor allem Baggy, aber auch Steffen 
und Diana, gilt. Für diejenigen, die jetzt schon 
Lust auf das nächste Fußballcamp verspüren: 
In den Sommerferien ist es wieder so weit. 
Sommercamp I findet vom 7. bis 11. Juli auf 
dem EFC statt, Sommercamp II vom 11. bis 
15. August. Beide Camps sind auf der EFC-
Homepage efckronberg.info bald zur Bu-
chung freigeschaltet.

Die EFC-Fußballcamps sind die perfekte Gelegenheit für alle fußballbegeisterten Kinder, ihre 
Fähigkeiten zu verbessern, neue Freunde zu finden und jede Menge Spaß zu haben.
� Foto: privat

Mitgliederversammlung beim Altstadtkreis
Kronberg (kb) – Der Vorstand des Aktions-
kreises Lebenswerte Altstadt Kronberg lädt 
alle Mitglieder zur jährlichen Mitgliederver-
sammlung am Montag,  28. April, um 19.30 
Uhr in der Stadthalle Kronberg ein. 
Auf der Tagesordnung stehen unter anderem 
der Bericht des Vorstandes, der Kassenbe-

richt, die Entlastung des Vorstandes, die tur-
nusmäßige Neuwahl des Vorstandes sowie 
die Neuwahl der Kassenprüfer.
Auch die Ehrung langjähriger Mitglieder 
steht auf der Agenda. Weitere Informationen 
zum Verein unter www.altstadtkreis-kron-
berg.de

Die Kraft des Neuen und der Erneuerung: 
Aktuelle Musik für Chor und Orgel 

Kronberg (kb)– Die Zeit: Sie war ein wichti-
ges Thema in Erich Kästners Lyrik. Immer 
wieder begegnet man ihr, und immer wieder 
wird Kästners Leiden an der (damaligen) 
Zeit, einer Zeit des Abstiegs in die Abgründe 
des nationalistischen Egoismus, sichtbar. Die 
gesellschaftliche Dummheit siegt über die po-
litische Vernunft. Besonders deutlich tritt das 
in seinem Gedicht „Ich bin die Zeit“ zutage. 
Die Zeit, sie begegnet uns in diesem Text als 
Person, eine Person, die versinkt in einer Be-
trachtung – der Menschheit, der Ereignisse, 
der Zukunft, verbunden mit der vagen Hoff-
nung auf Erneuerung.
„Betrachtung“ hat die junge Wiener Kompo-
nistin Marisa Algari ein neues Werk für ge-
mischten Chor genannt. Sie vertont dabei 
Kästners Gedicht auf eine berührende Weise. 
Worte und Musik dehnen sich dabei in eine 
suchende Unendlichkeit.
Aus Anlass des 800. Geburtstages des großen 
Philosophen und Theologen des ausgehenden 
Mittelalters, Thomas von Aquin (1225 bis 
1274), hat die Kirchengemeinde St. Johann 
Kronberg mit Unterstützung der EKHN-Stif-
tung und der Kronberg-Stiftung bei Naji Ha-
kim ein Werk in Auftrag gegeben. Entstanden 
ist eine rund zehnminütige Komposition über 
den lateinischen Text „Gratiarum actiones pro 
Dei beneficiis“ (Danksagung für die Wohlta-

ten Gottes) für Mezzo und Orgel. Dieser glut-
volle Lobpreis Gottes ist ein bewegendes 
Dankgebet, das die sonst durchaus umstritte-
nen theologischen Thesen Thomas‘ nicht tan-
giert. Naji Hakim, französischer Komponist 
libanesischer Herkunft, schreibt dazu eine 
farbige Musik, die zwar eindeutig modern ist 
und viele französische Stilelemente des 20. 
Jahrhunderts aufnimmt, für die der Hörer je-
doch keinen Code benötigt.
Diese und andere Werke werden am 1. und 2. 
Mai von der Mezzosopranistin Josephine Rö-
sener, dem Percussionisten Andreas Kubitzki, 
dem Harfenisten Iván Cervantes, dem Kam-
merchor der Erlöserkirche Bad Homburg, 
Leitung Susanne Rohn, und dem Kammer-
chor St. Johann vocal aus Kronberg, Leitung 
Bernhard Zosel, (ur-)aufgeführt. Außerdem 
stehen Werke von Bernhard Zosel, Emmanuel 
Le Divellec, Peter Larsen, Rudolf Müller und 
Gunnar Mextorf auf dem Programm mit dem 
Titel „Siehe, es ist alles neu geworden“. Ei-
nige der Komponisten werden anwesend sein; 
so ergibt sich nach dem Konzert die Möglich-
keit für Publikum und Musiker zum Gedan-
kenaustausch über das Gehörte. „Siehe, es ist 
alles neu geworden!“ am  
1. Mai um 19.30 Uhr in der Johanniskirche 
Kronberg, am 2. Mai, ebenfalls um 19.30 Uhr, 
in der Erlöserkirche Bad Homburg. 

Nachdenken über die eigenen Wurzeln
Kronberg (kb) – Im Beisein der finnischen 
Künstlerin Maarika Maury wurde die Aus-
stellung „Marked by Blood - Gezeichnet mit 
(Herz-)Blut“ im Rheinberger-Saal der Burg 
eröffnet. Die verkäuflichen Bilder sind bis 
zum 18. Mai zu den Öffnungszeiten der Burg 
zugänglich. 
Maury hat ihre Werke bereits in Paris, Mad-
rid, Venedig, Rom und in den USA ausgesellt. 
Die Künstlerin möchte mit ihren abstrakten, 
meist farbintensiven Gemälden, die oft  mys-

tische Gestalten im Hintergrund zeigen, beim 
Betrachten dazu anregen, über die eigenen 
Wurzeln nachzudenken. Für Maury stellt die 
Burgstadt einen ganz besonderen persönli-
chen Ort dar, denn sie sieht einen Teil ihrer 
familiären Wurzeln in Frankreich und nicht 
zuletzt in Kronberg liegen. Aufgrund genea-
logischer Dokumente  geht sie davon aus, 
dass einige ihrer Vorfahren aus Kronberg 
stammen. Somit fühlt sie sich mit Kronberg in 
besonderer Weise familiär tief verwurzelt.  

Aufgrund genealogischer Dokumente geht Maarika Maury davon aus, dass einige ihrer Vor-
fahren aus Kronberg stammen. � Foto: Ried

25 Jahre Weinberg im Rathausgarten
Kronberg (kb)– Im Mai 2000 hat der Alt-
stadtkreis Kronberg gemeinsam mit der Un-
terstützung von fünf Winzern aus Guldental 
den historischen Weinberg im Rathausgar-
ten ins Leben gerufen. Nun, 25 Jahre später, 

lädt der Altstadtkreis zur Jubiläumsfeier ein. 
Die Stadt Kronberg und befreundete Vereine 
unterstützen die Feier. Gefeiert wird am 
Sonntag, 4. Mai, von 11 bis 18 Uhr im Rat-
hausgarten.
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Bauen & Wohnen

Samstag

16  6

Sonntag

16  6

Freitag

16  6

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Elektrotechnik Ritschel
Inh. Martin Ritschel
Oberurseler Straße 5 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 950102 · Fax: 06173 950103
info@elektro-ritschel.de
www.elektro-ritschel.de

Elektrotechnik

Elektrotechnik

Elektrotechnik
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Beratung  *  Planung  *  Ausführung  *  Service

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Rundum wohlfühlen zu Hause und dabei Kosten sparen – dämmen mit 
Mineralwolle sorgt für ein gutes Raumklima und senkt den Energieverbrauch

Da dauerhaft weniger geheizt und gekühlt wer-
den muss, verringert sich der Energieverbrauch, 
womit man langfristig Geld spart. Wer bei der 
Dämmung auf Mineralwolle setzt, leistet außer-
dem einen wichtigen Beitrag, um beispielsweise 
Schimmel zu vermeiden und die Luftqualität im 
Raum zu verbessern.�  
� (Foto: epr/FMI/schulzfoto – stock.adobe.com)

(epr) Die meiste Zeit verbringen wir in 
geschlossenen Räumen. Daher ist es 
wichtig, bei der Raumgestaltung nicht 
nur die Ästhetik im Blick zu haben, son-

dern auch durch die richtigen Baustoffe 
die Wohnqualität zu steigern. Der Aus-
wahl des Dämmmaterials kommt dabei 
eine wichtige Rolle zu. Eine Dämmung 
aus Mineralwolle ermöglicht ganzjährig 
ideale Raumtemperaturen: Wenn es 
im Sommer draußen heiß wird, bleibt 
die Temperatur im Gebäude wohltu-
end niedrig, während im Winter die 
Dämmung das Haus schön warm hält. 
Ein weiteres Plus: Da dauerhaft weni-
ger geheizt und gekühlt werden muss, 
verringert sich der Energieverbrauch, 
was langfristig Geld spart. Glas- oder 
Steinwolle verfügt zudem über gute 
schalldämmende Eigenschaften. Ob 
bei der Außen- oder Innendämmung, 
der Dämmung von Böden, Decken oder 
Wänden – Mineralwolle schluckt durch 
ihre offenporige Struktur den Schall und 
hilft durch die deutliche Lärmreduktion, 

die Wohngesundheit weiter zu verbes-
sern. Ausgezeichnet mit der höchsten 
Brandschutzklasse A1 verbessert Mine-
ralwolle zusätzlich die Sicherheit in den 
eigenen vier Wänden.
Mehr unter www.der-daemmstoff.de

Die Auswahl des Dämmmaterials ist entscheidend 
für die Wohnqualität, denn dieses hat Einfluss 
auf jene Faktoren, die zusammen genommen das 
Raumklima ausmachen.�  
�(Foto: epr/FMI/Oleg Breslavtsev – gettyimages.de)

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

1983 - 2023

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Da Capo: Straßenpflaster wird  
zum 25. Mal zur Bühne

Kronberg (kb) – Schnapszahlen stehen in dem Ruf, dass 
man sie sich besonders gut einprägen kann. Wenn dem so ist, 
sollten sich alle Fans von Kleinkunst und Straßentheater 
schon einmal den Sonntag, 25. Mai, vormerken. Denn dann 
feiert das „Internationale Straßentheater Festival Da Capo“ 
in der Innenstadt seine 25. Auflage. 
Feststeht, dass am 25. Mai die Fußgänger in weiten Teilen 
der Altstadt Vorfahrt haben und das Straßenpflaster zur Büh-
ne wird. Um das zu gewährleisten, wird die Einfahrt in die 
Friedrich-Ebert-Straße wie auch in die Tanzhausstraße in der 
Zeit von 10 bis circa 20 Uhr für den Verkehr gesperrt. Die 
Bewohner der oberen Altstadt können während der Sperrzeit 
über die Königsteiner Straße, Friedrich-Ebert-Straße bis zur 
Eichenstraße/Doppesstraße anfahren. Die bestehende Ein-
bahnregelung wird für diesen Zeitraum aufgehoben.

Jahreshauptversammlung des  
EFC Kronberg 1910

Kronberg (kb) – Der EFC Kronberg 1910 lädt seine Mit-
glieder zur diesjährigen ordentlichen Jahreshauptversamm-
lung am Donnerstag, 22. Mai, um 19.30 Uhr ins Vereinsheim 
des EFC am Waldschwimmbad Kronberg ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben den Berichten des Vorstands auch 
die Wahlen des geschäftsführenden Vorstands für die kom-
menden zwei Jahre sowie die der Kassenprüferinnen und 
Kassenprüfer für 2025.

CDU besucht modernen Feuerwehrstandort 
in der Nachbarstadt Eschborn

Kronberg (kb) – In Kronberg wird seit Jahren 
ein geeigneter Standort für den notwendigen 
Neubau eines Feuerwehrstandorts gesucht. 
Durch die Umstrukturierung eines Kronberger 
Unternehmens bekommt die Stadt unverhofft 
die Gelegenheit, „ein für die Bedürfnisse unse-
rer Feuerwehr passendes Gelände zu erwer-
ben. So notwendig es ist, dass es bei der Stand-
ortsuche nun endlich vorangeht, so sehr ist sich 
die Kronberger CDU der Tatsache bewusst, 
dass damit die eigentliche Arbeit erst beginnt“, 
erklärt Fraktionsvorsitzender Andreas Becker. 
Die CDU stelle sich die Fragen, wie ein mo-

derner Feuerwehrstandort aussieht, welche 
Anforderungen es gibt und wie die erforderli-
che Personalstärke der Einsatzabteilung der 
Feuerwehr auch in Zukunft sichergestellt wer-
den kann. Um diese und weitere Fragen zu er-
örtern, hat auf Einladung der CDU Kronberg 
eine knapp 30köpfige Delegation von Bürge-
rinnen und Bürgern sowie CDU-Politikern aus 
Kronberg den neuen Feuerwehrstandort in 
Eschborn besucht. Unter fachkundiger Füh-
rung des Eschborner Wehrführers Frank Chris-
tian und des stellvertretenden Stadtbrandins-
pektors Dirk Koch wurde den interessierten 
Kronbergern die Feuerwache gezeigt und er-
klärt. „Wir waren von dem neuen Konzept der 
Feuerwehr Eschborn begeistert“, berichtet Be-
cker. „Fitnessräume und Homeoffice-Plätze 
sind nur einige Beispiele für eine moderne 
Feuerwache. In Eschborn wird viel für die Ka-
meradinnen und Kameraden der Wehr getan, 
um die Einsatzstärke auch tagsüber sicherzu-
stellen“, ergänzt Michael Dahmen, stellvertre-
tender Fraktionsvorsitzender.
„Die große Teilnehmerzahl an unserem CDU-
Freitags-Treff beweist, dass das Thema Feu-
erwehr auf großes Interesse in der Bürger-
schaft von Kronberg trifft“, so die CDU-Vor-
sitzende Felicitas Hüsing. „Wir alle sind froh 
und dankbar, dass es Menschen gibt, die sich 
in den Feuerwehren für die Gemeinschaft ein-
setzen. Dieses Engagement gilt es nach Kräf-
ten zu unterstützen“, ergänzen Daniel Flach 
und Stefan Kumerics, die beiden stellvertre-
tenden CDU-Parteivorsitzenden. Auch in Zu-
kunft sollen mit den Freitag-Treffs aktuelle 
Themen in Kronberg aufgenommen werden. 
Der nächste Freitag-Treff steht am 6. Juni an. 
Zusammen mit dem Ersten Stadtrat Wolf wird 
der Viktoriapark begangen.

Mitglieder der CDU informierten sich über 
den neuen Feuerwehrstandort in Eschborn.
� Foto: privat Kronberger Geschichte wird lebendig

Kronberg (kb) – Die Geschichte Kronbergs 
steckt voller großer Ereignisse und kleiner An-
ekdoten. Einen Querschnitt dieser mal amüsan-
ten, mal bedeutenden Geschichten hat der Kron-
berger Kulturkreis auf ungewöhnliche Weise der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Zu einer 
szenischen Führung durch die Kronberger Ge-
schichte lädt die 1. Kronberger Laienspielschar 
am Samstag, 26. April, um 21 Uhr ein. 
In Form von Erzählungen, Gedichten, Ge-
sangseinlagen, aber vor allem auch spontanen 
Theaterszenen, soll das Kronberg früherer 
Zeiten  lebendig werden. Bei diesem spannen-

den und informativen Rundgang lernen Bür-
ger nicht nur die eigene Stadt besser kennen, 
sondern können auch einen kurzweiligen 
Abend in der romantischen Altstadt unterhalb 
der mächtigen Burgmauern verbringen. Die 
Führung dauert rund anderthalb Stunden und 
ist auch für Kinder und Jugendliche geeignet.
Treffpunkt ist im Recepturhof, Friedrich-Ebert-
Straße 6. Weitere Termine in diesem Jahr sind 
am Samstag, 10. Mai, 23. August sowie sonn-
tags, 26. Oktober und 16. November jeweils um 
18 Uhr. Gutscheine für die Führungen gibt es in 
der Kronberger Bücherstube in der Altstadt.
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24. 4. – 30. 4. 2025

Voilà Papa
Do., So. + Mi. 20.15 Uhr 

Fr. + Mo. 18.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Luise und die Schule
der Freiheit

Fr., Sa. + Mo. 20.15 Uhr 
Di. 19.30 Uhr (Strick-Kino) 

Mi. 17.30 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Konklave
Sa. 17.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Ein Mädchen  

namens Willow
Fr. 15.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Royal Ballet

Romeo und Julia
So. 13.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Begegnungen der Seele

Regisseur zu Gast
So. 17.00 Uhr


